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Städt. Krankenhaus "14 Nothelfer" Weingarten, Ravensburgerstraße 39, 
88250 Weingarten 

 

Das heute Städtische Krankenhaus „14 Nothelfer“ in Weingarten kann auf eine 
lange Geschichte und Tradition blicken. Die Klinik geht zurück auf eine alte 
Spitalstiftung, die 1474 im Stiftungsbericht der Katharinenkaplanei erstmals 
urkundlich erwähnt wurde. Seitdem wurden hier am gleichen Platz schon immer 
kranke Menschen behandelt. Fast 300 Jahre diente das Spital als Leprosorium, 
ab 1776 nahm es Kranke jeder Art auf. 1856 übernahmen die Vinzentinerinnen 
die Betreuung, bis 1882 ein Krankenhaus-Neubau errichtet wurde, das mit 22 
Betten seinen Betrieb aufnahm. 

 

Heute ist das Städt. Krankenhaus „14 Nothelfer“ in Weingarten eine moderne, 
zeitgemäße Klinik mit 166 Betten. 1989 ging der derzeit jüngste Bau – der Ost-
flügel – in Betrieb. Danach wurde der Nord- und Südflügel generalsaniert. Bis 
zum Abschluss der Arbeiten 1992 wurden rund 12 Millionen € investiert. Seitdem 
sind alle Zimmer – in der Regel Zwei-Bett- und Ein-Bett-Zimmer – mit Fernse-
hen, Radio und Telefon sowie mit Nasszelle und Dusche ausgestattet. Das „14 
Nothelfer“ hat sich damit den geänderten Marktbedingungen angepasst und zu 
einem modernen Gesundheits-Dienstleister in der Region entwickelt, was die Pa-
tientenzahlen eindrucksvoll unterstreichen. Rund 6000 Patienten werden im 
Jahresdurchschnitt stationär behandelt, etwa 7000 Patienten in den Ambulanzen 
kommen dazu.  

 

Als Haus der Grundversorgung gehören vier Abteilungen dazu: Die Chirurgie und 
die Innere Abteilung mit jeweils 60 Betten, die Intensivstation mit acht Betten als 
Hauptabteilung sowie die Belegabteilungen Gynäkologie/Geburtshilfe mit 28 
Betten und die Abteilung Hals-Nasen-Ohren mit 10 Betten. Einen sehr guten Ruf 
genießt vor allem die Geburtshilfe im Städt. Krankenhaus „14 Nothelfer“. Rund 
800 – 900 Kinder erblicken hier Jahr für Jahr das Licht der Welt. Für das Wohl 
der Patienten sorgen 276 Mitarbeiter im Haus. 
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Basisteil 

A Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1.1 Allgemeine Merkmale das Krankenhauses 

Name: Städt. Krankenhaus "14 Nothelfer" 

Straße: Ravensburgerstraße 39 

PLZ und Ort: 88250 Weingarten 

E-Mail-Adresse: info@kh-14nothelfer.de 

Internet-Adresse: http://www.weingarten-online.de 

 

A-1.2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

Institutionskennzeichen: 260840983 

 

A-1.3 Name des Krankenhausträgers 

Krankenhausträger: Stadt Weingarten 

 

A-1.4 Handelt es sich um ein akademisches Lehrkrankenhaus? 

Akademisches Lehrkrankenhaus: Nein 

 

A-1.5  Anzahl der Betten im Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahres) 

Bettenanzahl: 166 

 

A-1.6 Gesamtzahl der im abgelaufenen Kalenderjahr behandelten 
Patienten: 

Stationäre Patienten: 6.499 

Ambulante Patienten: 7.123 
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A-1.7 A Fachabteilungen 

 

Schlüssel 
nach § 301 
SGB V 

Name der Klinik 
Zahl 
der 
Betten 

Zahl 
stationäre 
Fälle 

Hauptabteilung 
(HA) oder 
Belegabteilung (BA) 

Poliklinik/ 
Ambulanz ja 
(j) / nein(n) 

0100 Innere Medizin 64 2.016 HA J 

1500 
Allgemeine 
Chirurgie 

64 2.129 HA J 

2400 
Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe 

28 2.188 BA N 

2600 
Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde 

10 166 BA N 

 

A-1.7 B   Top 50 DRG 

(nach absoluter Fallzahl) des Gesamtkrankenhauses im Berichtsjahr 

 

Rang 
DRG 3-
stellig 

Bezeichnung (in umgangssprachlicher Klarschrift) Fallzahl 

1  P67 

Neugeborenes, Aufnahmegewicht > 2499 g ohne 
signifikante Prozedur oder Langzeitbeatmung 
(Neugeborenes, bei Aufnahme schwerer als 2500 Gramm 
ohne Operation) 

792 

2  O60 
Vaginale Entbindung 
(Normale Geburt) 

631 

3  G67 

Ösophagitis, Gastroenteritis und verschiedene Erkrankungen 
der Verdauungsorgane 
(Entzündungen der Speiseröhre, des Magens oder 
verschiedene Erkrankungen der Verdauungsorgane) 

231 

4  O01 
Sectio caesarea 
(Kaiserschnitt) 

202 

5  F62 
Herzinsuffizienz und Schock 

(Herzschwäche oder Kreislaufschock) 
145 

6  H08 
Laparoskopische Cholezystektomie 
(Entfernung der Gallenblase durch Bauchspiegelung) 

134 

7  D11 
Tonsillektomie 

(Entfernung der Gaumenmandeln) 
131 

8  G09 
Eingriffe bei Leisten- und Schenkelhernien 
(Eingriffe bei Leisten- oder Schenkelbrüchen außer bei 
Kindern jünger als 1 Jahr) 

130 
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Rang 
DRG 3-
stellig 

Bezeichnung (in umgangssprachlicher Klarschrift) Fallzahl 

9  I13 
Eingriffe an Humerus, Tibia, Fibula und Sprunggelenk 
(Eingriffe an Oberarm, Schienbein, Wadenbein oder 
Sprunggelenk) 

121 

10  N04 
Hysterektomie außer bei bösartiger Neubildung 
(Entfernung der Gebärmutter bei gutartigen Erkrankungen) 

109 

11  E62 
Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 

(Entzündungen der Atmungsorgane) 
106 

12  J65 
Verletzung der Haut, Unterhaut und Mamma 

(Verletzung der Haut, Unterhaut oder Brustdrüse) 
101 

13  J64 
Infektion / Entzündung der Haut und Unterhaut 

(Entzündung der Haut oder Unterhaut) 
100 

14  I68 

Nicht operativ behandelte Erkrankungen und Verletzungen 
im Wirbelsäulenbereich 
(Erkrankungen oder Verletzungen im Wirbelsäulenbereich 
ohne Operation) 

91 

15  V60 
Alkoholintoxikation und -entzug 

(Alkoholvergiftung oder -entzug) 
88 

16  O65 
Andere vorgeburtliche stationäre Aufnahme 

(Krankhausbehandlung in der Schwangerschaft) 
78 

17  G07 
Appendektomie 

(Blinddarmentfernung) 
74 

18  I23 

Lokale Exzision und Entfernung von Osteosynthesematerial 
außer an Hüftgelenk und Femur 
(Materialentfernung nach Knochenoperationen außer an 
Hüftgelenk und Oberschenkelknochen) 

71 

19  K10 

Andere Eingriffe an Schilddrüse, Nebenschilddrüse und 
Ductus thyreoglossus außer bei bösartiger Neubildung 

(Andere Eingriffe an Schilddrüse, Nebenschilddrüse bei 
gutartigen Erkrankungen) 

69 

20  E65 
Chronisch-obstruktive Atemwegserkrankung 
(Dauerhafte Atemwegserkrankung mit Verengung der 
Atemwege) 

69 

21  F73 
Synkope und Kollaps 
(Ohnmachtsanfall oder Kollaps) 

69 

22  F67 
Hypertonie 

(Bluthochdruckerkrankung) 
66 

23  B80 
Andere Kopfverletzungen 

(Gehirnerschütterung) 
64 
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Rang 
DRG 3-
stellig 

Bezeichnung (in umgangssprachlicher Klarschrift) Fallzahl 

24  F71 
Nicht schwere kardiale Arrhythmie und 
Erregungsleitungsstörungen 
(Leichte Störungen des Herzschlages) 

63 

25  O64 
Frustrane Wehen 
(Wehen ohne nachfolgende Geburt) 

61 

26  G48 
Koloskopie 

(Darmspiegelung) 
60 

27  G11 
Andere Eingriffe am Anus 

(Andere Eingriffe am Enddarm oder After) 
59 

28  L63 
Infektionen der Harnorgane 

(Entzündungen der Harnorgane durch Krankheitserreger) 
58 

29  F60 
Kreislauferkrankungen mit akutem Myokardinfarkt, ohne 
invasive kardiologische Diagnostik 
(Herzinfarkt ohne Herzkatheteruntersuchung) 

51 

30  J11 
Andere Eingriffe an Haut, Unterhaut und Mamma 

(Andere Eingriffe an Haut, Unterhaut oder Brustdrüse) 
50 

31  G08 

Eingriffe bei Bauchwandhernien, Nabelhernien und anderen 
Hernien, Alter > 0 Jahre 
(Eingriffe bei Bauchwand-, Nabel- oder anderen Brüchen 
außer bei Kindern jünger als 1 Jahr) 

49 

32  G47 

Andere Gastroskopie bei schweren Krankheiten der 
Verdauungsorgane 
(Andere Magenspiegelung bei schweren Krankheiten der 
Verdauungsorgane) 

49 

33  G02 
Große Eingriffe an Dünn- und Dickdarm 

(Große operative Eingriffe an Dünn- oder Dickdarm) 
47 

34  F72 
Instabile Angina pectoris 

(Herzschmerzen oder drohender Herzinfarkt) 
46 

35  I20 
Eingriffe am Fuß 

(Eingriffe am Fuß) 
44 

36  K60 
Diabetes mellitus 

(Zuckerkrankheit) 
44 

37  G50 

Andere Gastroskopie bei nicht schweren Krankheiten der 
Verdauungsorgane 
(Andere Magenspiegelung bei leichten Krankheiten der 
Verdauungsorgane ggf. mit zusätzlichem Eingriff) 

42 

38  P60 

Neugeborenes, verstorben/verlegt < 5 Tage nach Aufnahme 
ohne signifikante OR-Prozedur 
(Neugeborenes, verlegt oder verstorben innerhalb von 4 
Tagen) 

42 
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Rang 
DRG 3-
stellig 

Bezeichnung (in umgangssprachlicher Klarschrift) Fallzahl 

39  F20 
Unterbindung und Stripping von Venen 
(Unterbindung oder Entfernung von Krampfadern) 

40 

40  J13 

Kleine Eingriffe an der Mamma außer bei bösartiger 
Neubildung 
(Kleine Eingriffe an der Brustdrüse bei gutartigen 
Erkrankungen) 

39 

41  E69 
Bronchitis und Asthma bronchiale 
(Entzündung oder Verengung der Atemwege ) 

39 

42  H62 
Erkrankungen des Pankreas außer bösartige Neubildung 

(Gutartige Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse ) 
38 

43  G66 
Abdominalschmerz oder mesenteriale Lymphadenitis 

(Bauchschmerzen oder Entzündung der Lymphknoten im 
Bauchraum) 

37 

44  V62 

Störungen durch Alkoholmissbrauch und 
Alkoholabhängigkeit 
(Gesundheitliche Störungen durch Alkoholmissbrauch oder 
Alkoholabhängigkeit) 

37 

45  I08 
Andere Eingriffe an Hüftgelenk und Femur 

(Eingriffe an Hüftgelenk oder Femur) 
36 

46  K62 
Verschiedene Stoffwechselerkrankungen 
(Verschiedene Stoffwechselerkrankungen) 

36 

47  G65 
Obstruktion des Verdauungstraktes 

(Darmverschluss oder drohender Darmverschluss) 
36 

48  L64 
Harnsteine und Harnwegsobstruktion 

(Harnsteine oder Harnabflußstörungen) 
35 

49  I31 
Komplexe Eingriffe an Ellenbogengelenk und Unterarm 

(Aufwändige Eingriffe an Ellenbogengelenk oder Unterarm) 
32 

50  I27 
Eingriffe am Weichteilgewebe 

(Eingriffe am Weichteilgewebe) 
31 
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A-1.8 Besondere Versorgungsschwerpunkte und Leistungsangebote des 
Krankenhauses “14 Nothelfer“ 

 

Innere Medizin: 

Die Innere Abteilung bietet sämtliche diagnostischen und therapeutischen Möglichkeiten, 
die ein modernes Akutkrankenhaus der Grundversorgung heutzutage vorhalten sollte. 
Hierzu gehören neben der Röntgenabteilung und dem hauseigenen Labor, ein 
kardiologisches Funktionslabor, eine mit modernsten high-tech-Geräten versehene 
Sonographieabteilung und eine mit Videoendoskopen der neuesten Bauart und allen 
Möglichkeiten der endoskopischen Intervention bestückte Endoskopieabteilung. Einen 
ganz wesentlichen Schwerpunkt der internistischen Diagnostik stellt die Sonographie dar. 
Neben der konventionellen B-Bildsonographie kommen die Farbduplex-Sonographie und 
die Endosonografie zum Einsatz. Die sonografische Bildgebung ist den Ärzten bei der 
gezielten Probeentnahme aus Organen des Bauchraumes und des Thorax behilflich, auch 
therapeutische Maßnahmen wie Einlage von Drainagen und Verödungen von Tumoren 
erfolgen unter sonografischer Sicht. Der zweite wichtige Schwerpunkt der Inneren 
Abteilung ist die Endoskopie. Auch hier werden sämtliche diagnostischen und 
therapeutischen Verfahren, die mit Hilfe der modernen Video-Endoskopie möglich sind, 
durchgeführt. Seit vielen Jahren erfolgten bereits die diagnostischen Endoskopien des 
oberen und unteren Verdauungstraktes. Über 300 Coloskopien und 400 Gastroskopien 
werden ca. jährlich durchgeführt. Abtragungen von Polypen im oberen und unteren 
Verdauungstrakt sowie die endoskopische Blutstillung bei Blutungen aus Geschwüren oder 
Ösophagus-Varizen gehören bereits seit über einem Jahrzehnt zum therapeutischen 
Armentarium der Inneren Abteilung. Neben dem bewährten Verfahren der endoskopischen 
Blutstillung mit Hilfe der Injektionstechnik kommen neuerdings auch die Ligatur- und der 
Hämoclip regelhaft zum Einsatz. Zudem werden die technisch aufwendigen ERCP-
Untersuchungen im Hause selbst durchgeführt und im Rahmen dieser Untersuchung 
können Gallengangssteine diagnostiziert und endoskopisch entfernt werden sowie bei 
Diagnose von Engstellen im Gallengang durch Pankreasgang sog. Stenz eingelegt werden. 
Neu hinzugekommen ist auch die Möglichkeit der Argon-Koagulation, mit deren Hilfe 
Tumoren zerstört, Blutungen gestillt und Engstellen aufgeweitet werden können. Durch 
die Kooperation mit weiteren niedergelassenen Spezialisten sowohl der Inneren Medizin 
wie auch anderen Fachgebieten können Patienten mit jedweder internistischer Erkrankung 
auf hohem Niveau kompetent diagnostiziert und behandelt werden. Die Leistungsangebote 
der Inneren Abteilung zusammengefasst sind: 

- Herz- und Kreislauferkrankungen 

- Magen-Darm-Erkrankungen (Leber, Gallenwege, Bauchspeicheldrüse) 

- Diabetesbehandlung (DMP) 

- Lungen- und Bronchialerkrankungen 

- Altersheilkunde 
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Chirurgie: 

Seit Jahren verfügt das Krankenhaus über einen Spezialisten in der Handchirurgie. 
Jährlich werden zwischen 1.200 – 1.400 handchirurgische Operationen durchgeführt, 
davon etwa 95 % ambulant. Ein weiterer Schwerpunkt ist die große Bauchchirurgie bei 
Erkrankungen an Dick- und Dünndarm oder Magen. Bei Hernien (Bauchwandbrüchen) 
oder Problemen mit der Gallenblase wird vorzugsweise minimal-invasiv operiert, was für 
die Patienten durch kleinere Schnitte einen schnelleren und unproblematischeren 
Genesungsverlauf bedeutet. Auch bei Schilddrüsenoperationen bedienen sich die Ärzte 
modernster Operationsmethoden. In der Unfallchirurgie wird das gesamte Spektrum der 
operativen Behandlung von Knochenbrüchen abgedeckt. Sämtliche Frakturen von 
Oberarm bis zum Sprunggelenk können hier mittels Osteosynthese optimal versorgt 
werden. 

- Unfallchirurgie 

- Bauchchirurgie (Viszeralchirurgie) inkl. laparaskopische Chirurgie 

- Gefäßchirurgie 

- Handchirurgie 

- endokrine Chirurgie (Schilddrüsen, Nebenschilddrüsen) 

- Schilddrüsenchirurgie 

 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Zur gynäkologisch-geburtshilflichen Belegabteilung gehören die Bettenstation, sowie die 
Kreißsäle mit der Neugeborenenabteilung - untergebracht im Neubautrakt des Ostflügels  

Geburtshilfe: 

Die Geburtshilfe ist ein besonderer Versorgungsschwerpunkt der Belegabteilung. Hier 
kommen jährlich unter der fachmännischen Leitung der drei Belegärzte zwischen 800 und 
900 Kinder zur Welt. In den zwei Kreißsälen stehen den Frauen alle technischen 
Einrichtungen für eine Geburt ihrer Wahl zur Verfügung – ohne jedoch den besonderen 
Wert einer „sanften Geburt“ zu vernachlässigen. Neben dem normalen Kreißbett und dem 
breiten Kreißbett stehen Gebärhocker, Matte und Wanne für die Wassergeburt zur 
Verfügung. Auch die Geburt im Roma-Geburtsrad das erste eine einer deutschen Klinik – 
ist hier möglich. Dieses bietet den –Gebärenden den Komfort, technisch unterstützt, 
verschiedene Positionen einzunehmen und damit diejenige Stellung zu finden, in der sie 
sich am „Wohlsten“ fühlen. Das Leistungsangebot der familienfreundlichen Geburtshilfe 
umfasst u.a.: 

- Rooming-in 

- Wochenbettbetreuung 

- auf Station und zu Hause 

- Babymassage 
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- Geburtsvorbereitende Akupunktur 

- Babyschwimmen 

- Schwangerschaftsgymnastik (auch im Wasser) 

- Hebammensprechstunde 

- Stillberatung 

 

Frauenheilkunde: 

Das Leistungsangebot der gynäkologischen Abteilung umfasst die weitgehende Diagnostik 
und Therapie der Erkrankungen der –Frau. Es werden jährlich 1.300  bis 1.500 
Operationen durchgeführt, womit das Spektrum der Frauenheilkunde von den ambulanten 
kleinen operativen Eingriffen über die laparoskopischen minimal invasiven bis zu den 
großen vaginalen und abdominalen gynäkologischen Operationen einschließlich 
Senkungsoperationen sowie Karzinom- und Mamma-Chirurgie abgedeckt wird. Es besteht 
eine sehr gute Zusammenarbeit mit den umliegenden Tumorzentren auf dem Gebiet der 
Diagnostik und Therapie onkologischer Erkrankungen und mit den Fachdisziplinen des 
Krankenhauses sowie den niedergelassenen Ärzten. Im Leistungsangebot der Frauenheil-
kunde sind u.a. enthalten: 

- alle vaginalen und abdominalen Operationen 

- Tumorchirurgie 

- Inkontinenzchirurgie und Senkungsoperationen 

- Mammachirurgie 

- Sterilitätsbehandlung 

 

HNO: 

- Die belegärztliche HNO-Abteilung wird von den Fachärzten Dr. Hans Zwerger und 
Uwe Kaiser geleitet. Jährlich werden hier ca. 250 Patienten ambulant und 200 
Patienten stationär operiert. Der Katalog konservativer und operativer Leistungen 
umfasst den Kernbereich einer HNO-Abteilung.  

Dies sind: 

- Paukendrainagen 

- Adenektomie 

- Tonsillektomie 

- Septumplastik 

- Conchotomie 
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- Polypektomie 

- Abszess-TE 

- Ohr-OP`s 

- Siebbein 

- Kieferhöhlen 

- plastische OP`s (Tumore) 

- Kehlkopf- und Ösophagus 

 

Leistungsangebote: 

 
 
Arbeitsmedizin: 
 
Die Mitarbeiter des Krankenhauses werden durch die Praxis für Arbeitsmedizin in 
Aulendorf arbeitsmedizinisch versorgt.  
 
Die Schwerpunkte der Untersuchungstätigkeit liegt auf den Bereichen  

o Infektionsschutz,  
o Hautschutz und berufliche Hauterkrankungen und 
o Wirbelsäulenerkrankungen 
o Untersuchungen gemäß Röntgenverordnung.  

 
Die Schwerpunkte der Beratungstätigkeit werden durch die Bereiche 

o Auswahl von geeigneten Körperschutzmitteln einschließlich Händedesinfektion 
und Hautschutzmittelversorgung und deren Anwendung, 

o Schutz vor ionisierenden Strahlen, 
o Prophylaxe von Nadelstichverletzungen, 
o Sturzprophylaxe, 
o Textiltechnik, 
o Unfallprophylaxe, 
o Krankenstandsreduktion und  
o Ergonomie 
o Unterweisungen gemäß §§42 + 43 Infektionsschutzgesetz 

 
 
Darüber hinaus versorgt die Praxis für Arbeitsmedizin am Krankenhaus die Stadt 
Weingarten mit den Bereichen  

o Untersuchungen nach Fahrerlaubnisverordnung für LKW- und Busfahrer, 
Biostoffverordnung, Bildschirmarbeitsverordnung, Betriebssicherheitsverordnung, 
berufsgenossenschaftlichen Vorschriften, Gartenbau-BG-Recht (H-Untersuchungen) 
und G26 (Atemschutzgeräteträger) für die Feuerwehr und die Kanalarbeiter und für 
sozialmedizinische Zwecke. 

o Beratung zur Einrichtung von Räumen für gewerbliche, kaufmännische, verwaltende 
und soziale Zwecke. 

o Beurteilung von Gefahrstoffen und Mitarbeit beim Schutzstufenkonzept. 
o Vertretung des Bereiches Arbeitsmedizin und Hygiene im Arbeitsschutzausschuss 

der Stadt. 
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Hygiene:  
 
Darüber hinaus stellt die Praxis für Arbeitsmedizin (Mitglied in der deutschen Gesellschaft 
für Krankenhaushygiene) den hygienebeauftragten Arzt und die Hygienefachkraft. 
 
Schwerpunkte der Tätigkeiten sind: 

o Beobachtung und Erfassung der nosokomialen Infektionen und Beratung zu 
Interventionsmaßnahmen bei auftretender Häufung (insbesondere bei MRSA). 

o Betreuung der computergestützten Hygienedatenbank. 
o Betreuung des Hygiene- und Desinfektionsplansystems. 
o Unterweisung der Mitarbeiter in allgemeiner, abteilungs- und tätigkeitsspezifischer 

Hygiene. 
o Beprobung der sensiblen Systeme auf Verkeimung. 
o Trink- und Brauchwasserhygiene. 
o 24-Stunden-Hotline für akute Probleme bei der Patientenversorgung.  

 
 
Die Kontaktdaten der Praxis für Arbeitsmedizin lauten: Hauptstraße 102  88326 Aulendorf, 
Tel.: (07525) 912132  Fax: (07525) 913051  e-mail: arbeitsmedizin@b-jaeschke.de 

 

Sicherheitstechnik: 

 
o Gefährdungsermittlung und -beurteilung 
o Erstellung von Gefahrstoffkatastern mit Erstellung stoff- oder gruppenbezogener 

Betriebsanweisungen 
o Überprüfen des baulichen und organisatorischen Brandschutzes 
o Erstellung von Flucht- und Rettungswegplänen 
o Erstellen von Gefahrabwehrplänen 
o Erstellen von Betriebsanweisungen 
o Druchführungen von Unterweisungen 

 

Labor: 

In unserem Labor werden für unsere Patienten diejenigen Laboratoriumsuntersuchungen 
durchgeführt, die die Ärzte zur Erstellung von Diagnosen bzw. zur Kontrolle des thera-
peutischen Erfolges benötigen. 

Das Labor ist mit hochmodernen Analysegeräten ausgestattet. An diesen sehr gut ausge-
statteten Arbeitsplätzen leisten unsere medizinisch-technischen Assistentinnen durch ihre 
hochqualifizierte Tätigkeit einen wichtigen Beitrag zu Patientenversorgung. Unser Labor ist 
täglich rund um die Uhr besetzt, so dass jederzeit im Rahmen eines Notfallanalysenpro-
grammes die notwendigen Laboruntersuchungen durchgeführt werden können. 

 

Apotheke: 

Obwohl die Apotheke ihre Räume im nahe gelegenen Elisabetenkrankenhaus in 
Ravensburg hat, ist sie doch als eine zentrale Einrichtung auch für unser Haus zuständig. 

Die Apotheke hat sich zu einer modernen und leistungsstarken Fachabteilung entwickelt 
und versorgt unser Haus mit Arzneimitteln, Desinfektionsmitteln, Labor- und Röntgen-
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bedarf sowie ausgewählten Medizinprodukten. Die Apotheke informiert Ärzte und 
Pflegekräfte in allen Medikamentenfragen. Grundlage ist hier eine Arzneimittelkommission 
unter Vorsitz der Apotheke erstellte Positivliste hochwertiger aber preiswerter 
Medikamente. Monatlich werden darüber hinaus die Arzneikosten jeder Abteilung erfasst. 
Damit sollen die Ausgaben für Medikamente begrenzt werden. 

Physikalische Therapie: 

Im Untergeschoß des Funktionsgebäudes ist die Krankengymnastik- und Massage-
abteilung untergebracht. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind im Rahmen des 
stationären Aufenthaltes für die Rehabilitation unserer Patienten verantwortlich und 
führen ebenso ambulante Nachbehandlungen durch. Neben Gymnastikräumen verfügt die 
physikalische Therapie über einen Bäderbereich mit Bewegungsbad. 

 

Wirtschafts- und Versorgungsbetriebe: 

Für das Kochen und Zubereiten der Mahlzeiten für Patienten und Personal ist die 
hauseigene Küche und Diätküche zuständig. Hier werden jährlich rund 60.000 Essen 
zubereitet und ausgegeben. Die Diätküche bereitet verschiedene Diätkostformen unter 
Berücksichtigung des Krankheitsbildes des Patienten im Rahmen der ärztlichen Verord-
nung zu. Ferner führen unsere Diätassistentinnen Diätberatungen durch. 

Für die Sauberkeit in unserem Haus sind die Mitarbeiterinnen in unserem Hauswirtschaft-
dienst zuständig. 

Die Pflege, Wartung und Instandhaltung unserer Gebäude mit den technischen Anlagen, 
der Garten- und Außenanlagen obliegt den Mitarbeitern unseres technischen Dienstes. 
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Serviceorientierte Leistungsangebote des “14 Nothelfer" 

- Aufenthaltsräume 

- Beschwerdemanagement und ständige Patientenbefragung 

- Besondere Verpflegung möglich (z.B. vegetarisch) 

- Besuchsdienste (z.B. Seelsorge) 

- Bibliothek – kommt ins Krankenzimmer 

- Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle) 

- Telefon am Bett 

- Fernsehgeräte im Zimmer 

- Rundfunkempfang am Bett 

- Cafeteria 

- Kiosk 

- Parkanlagen  

- BG-Sprechstunde 

- Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten (kostenlos) 

- Computergestütztes Patienten-Dokumentationssystem 

 

A-1.9 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

Innere Medizin: Chefarzt Dr. med. Klaus Füger 

 

o Gesamtes Spektrum der weiter unten bei der Fachabteilung Innere Medizin 
genannten nichtinvasiven (nicht eingreifenden) kardiologischen (Herz), 
pulmonologischen und angiologischen (Blutgefäße) Diagnostik. 

o Knochenmarkpunktion/-biopsie (Gewinnung von Knochenmark zur 
Untersuchung) 

o Alle invasive und nicht invasive endoskopischen Untersuchungs- und 
Therapieverfahren incl. ERCP, Stentimplantationen, Tumordestruktionen und 
gezielte Proben- und Biopsieentnahmen 

o Punktionen und Drainagen der Pleurahöhle und des Bauchraumes 
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o 24-Stunden-Notfallambulanz mit ständiger ärztlicher Präsenz und 
Facharztrufbereitschaft 

 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Sekretariat: 

Frau Ingeborg Uhl 

Telefon: 0751 / 406461 

Telefax: 0751 / 406-242 

 

Anästhesie: Fachärzte Dr. med. Schoch, Dr. med. Braun, Dr. med. Komprecht 

 

 - Ambulantes Operieren / Ambulante Narkose bei allen operativen Fachrichtungen 

 

Chirurgie / Handchirurgie: Chefarzt Dr. med. Walter Rampf 

 

o Ambulante Chirurgische Notfallversorgung für alle Patienten 

o Behandlung von Betriebs-, Arbeits- und Wegeunfällen (D-Arztverfahren) 

o Alle ambulanten chirurgischen Erkrankungen bei Privatpatienten 

o Ambulant durchführbare Operationen, z.B. Metallentfernungen nach 
Knochenbrüchen, Kniespiegelungen, Handchirurgie (z.B. 
Karpaltunnelsyndrome, Dupuytrenkontrakturen), Krampfaderoperationen der 
Beine 

o Notfalldiagnostik mit Ultraschall 

o Handchirurgische Verletzungen nach dem Verletztenartenverfahren 
(Arbeitsunfälle) 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Sekretariat: 

Frau Michaela Werner 

Telefon: 0751/406-401 

Telefax: 0751/406-405 
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Belegabteilung Frauenheilkunde / Geburtshilfe: 

Belegärzte Dr. med. Peter Wolf, Dr. med. Götz Hartmann, Dr. med. Karlheinz 
Lang 

 

Ambulante Durchführung folgender Eingriffe 

- Ausschabung (Abrasio) 

- Gebärmutterspiegelung (Hysteroskopie) 

- Diagnostische und therapeutische Bauchspiegelung 

- Konisation (operative Entfernung eines konusförmigen Gewebestückes am 
Gebärmuttermund) 

- Eingriffe an der Bartholinischen Drüse 

- Sterilisation 

- Mamma PE 

 

 

Belegabteilung HNO:  
 
Belegarzt Dr. med. Hans Zwerger, Uwe Kaiser 

 

- Bei Kindern in Allgemeinnarkose Eingriffe am Mittelohr (Paracentesen und Einlage 
von Paukendrainagen) sowie die Entfernung der Rachenmandeln (Adenektomie, in 
der Umgangssprache auch als Polypenentfernung bezeichnet) 

- Beim Erwachsenen in Allgemeinnarkose Eingriffe in der Nasenhaupthöhle 
(Entfernung von Nasenpolypen, Eingriffe an den Nasenmuscheln, endoskopische 
Kieferhöhlenfensterungen) sowie mikrolaryngoskopische Untersuchungen und Ein-
griffe am Kehlkopf (Entfernung kleinerer Kehlkopfgeschwulste und Probebiopsien)  

- Beim Erwachsenen werden in Lokalanästhesie Operationen an Hautveränderungen 
(Tumore, Narben) an Kopf und Hals unter funktionell-ästhetischen Gesichtspunkten 
vorgenommen) 
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A-2.0 Abteilungen mit Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

 Chirurgie/Unfallschirurgie 

 

 

A-2.1 Apparative Ausstattung und therapeutische Möglichkeiten  

 

A-2.1.1 Apparative Ausstattung 

 

Vorhanden 
Verfügbarkeit 
24 Stunden 
sichergestellt Apparative Ausstattung 

Ja Nein Ja Nein 

Computertomografie  X X  

Magnetresonanztomographie (MRT)  X X  

Herzkatheterlabor  X X  

Szintigraphie  X X  

Positronenemissionstomographie (PET)  X  X 

Elektroenzephalogramm (EEG)  X X  

Angiographie  X X  

Schlaflabor  X  X 

Sonographie X  X  

Röntgen X  X  

Broncho-/Endoskopie X  X  

Echoskopie/TEE X  X  

Respiratoren im Bereich Intensivstation X  X  

Defibrillatoren mit AED ( automatische ex- 

terne Defibrillation) 
 X X  
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Bronchoskopie (Anästhesie/Intensivmedizin X  X  

Ausstattung für hämodynamisches Monitoring 

(PAK=Pulmonalarterienkatheter sowie PICCO= 

blutige Druckmessung 

X  X  

Bildwandler in chirurgischer Ambulanz und OP X  X  

Ultraschallgeräte X  X  

Ultraschallgerät mit Farbdoppler X  X  

MIC – Türme: Operationsausrüstung für Minimal- 

Invasive-Chirurgie=patientenschonende Chirurgie 
X  X  

Ultracisionsgerät (Schneidemesser auf Ultra- 

Schallbasis für die laparoskopische Dickdarm- 

chirurgie 

X  X  

Sämtliche Laborgeräte entsprechen der Richt- 

Linie des aktuellen Medizinproduktegesetzes. Die  

Messungen der Laboranalysen erfolgen anhand  

standardisierter Abläufe vollautomatisch. Die 

Qualitätssicherung erfolgt auf der Grundlage der 

Richtlinien der Bundesärztekammer 

X  X  

OP-Mikroskop (HNO) X  X  

Behandlungseinheit mit Mikroskop (HNO) X  X  

Argon-Beamer (Innere Medizin) X  X  

Ultraschallgerät (Echokardiographie, Sonographie 

Duplex 
X  X  

Gastroenterologische Röntgeneinheit X  X  

Gastroskope (Video/Chip) X  X  

Koloskope (Video/Chip) X  X  
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Bronchoskop X  X  

Duodenoskop X  X  

Ergometrie X  X  

Langzeit-EKG-Einheit X  X  

Langzeit-Blutdruckmesseinheit X  X  

Überwachungsmonitore X  X  

Externe (von außen anwendbare) Herz- 

Schrittmacheraggregat 
X  X  

Herzschrittmacherabfragegeräte verschiedener 

Hersteller (geplant) 
 X X  
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A-2.1.2 Therapeutische Möglichkeiten 

 

Vorhanden 
Therapeutische Möglichkeiten 

Ja Nein 

Physiotherapie X  

Physikalische Therapie X  

Dialyse Ambulantes 
Dialyseinstitut 
neben dem 
Krankenhaus 

 

Sozialdienst  X  

Logopädie  X 

Ergotherapie  X 

Spezielle Schmerztherapie  X 

Eigenblutspende  X 

Thrombolyse (bei Herzinfarkten und 

Schlaganfällen 
X  

Palliativmedizin X  

Differenzierte Beatmungstherapie  

inclusive NIV (nichtinvasive Beat- 

mung 

X  

Bronchoskopie zur direkten Therapie- 

Lenkung (Anästhesie/Intenvisvmed.) 
X  

Hämodynamisches Monitoring (PAK= 

Pulmonalarterienkatheter/PICCO 

=blutige Druckmessung) zur  

direkten Therapielenkung 

X  
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Geriatrische frührehabilitative 

Komplexbehandlung 
X  

Bestrahlung  X 
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B-1 Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhauses “14 Nothelfer“ 

B-1.1 INNERE MEDIZIN – CHEFARZT DR. MED. FÜGER 

 

B-1.1.1 Medizinisches Leistungsspektrum Innere Medizin 

- Primär- / Akutversorgung aller internistischen Erkrankungen 

- Grund- und Regelversorgung in den Schwerpunkten 

 

Herz- und Kreislaufsystem 

- EKG; Langzeit-EKG, Belastungs-EKG 

- Langzeitblutdruckmessung 

- Ultraschalluntersuchung des Herzens über den Brustkorb von außen (transthoraka-
le Echokardiografie), Ultraschalluntersuchung des Herzens über die Speiseröhre und 
den Magen (transösophageale Echokardiografie), Herzultraschall mit Kontrastmittel 
(Kontrastechokardiografie) 

- Blutflussmessungen an den hirnversorgenden Gefäßen, den Arterien und Venen der 
Extremitäten, des Brust- und Bauchraumes und der inneren Organe mit Ultraschall 
(Doppler- und Duplexsongrafie) 

- Anlage passagerer (vorübergehender) und permanenter (verbleibender) Herz-
schrittmacher (geplant), Überprüfung und Einstellung von Herzschrittmachern, 
echokardiografische (durch Herzultraschall) Herschrittmacheroptimierung 

- Regularisierung des Herzrhythmus mittels elektrischer Impulse (Kardioversion, De-
fibrillation) 

- Einpflanzung und Abfrage von Geräten zur Aufdeckung von Herzrhythmusstörungen 

- Lysetherapie (Gerinnselauflösung) bei Herzinfarkten 

- Akutintervention (mechanische Wiederöffnung von Herzkranzgefäßen) bei Herz-
infarkten (in Kooperation mit dem EK Ravensburg und KH Friedrichshafen) 

- Intensivüberwachung und –behandlung von Herzinfarkten und Herzrhythmus-
störungen einschließlich künstlicher Beatmung 

- Lysetherapie venöser Thrombosen (Auflösung venöser Blutgerinnsel) 
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Magen-Darm-Erkrankungen 

- Abdomensonografie (Ultraschalluntersuchung des Bauchraumes) einschl. Kontrast-
sonografie 

- Gastroskopie (Magenspiegelung) einschl. Polypektomie (Entfernung von Schleim-
hautwucherungen) und endoskopische Mukosaresektion (z.B. Schleimhautent-
fernung) bei Vorstufen oder Frühformen bösartiger Erkrankungen 

- Argonkoagulation, Ligaturtherapie 

- Anlage transkutaner (über die Bauchdecke von außen) Ernährungssonden 
(PEG/PEJ) 

- Oesophagus-Bougierung (Speiseröhrenaufdehnung) 

- Oesophagus-Stentanlage (Vorrichtung zum Offenhalten der Speiseröhre z.B. bei 
Tumoren 

- Koloskopie (Darmspiegelung) einschl. Polypektomie (Entfernung von Schleimhaut-
wucherungen) und endoskop. Mukosaresektion (Schleimhautentfernung) 

- Sigmoidoskopie (Spiegelung des untersten Dickdarmabschnittes) 

- Argon-Koagulation von Tumoren und Gefäßbildungen 

- Rektoskopie, Proktoskopie / Anoskopie ( Spiegelung des Enddarmes) 

- Endoskopische Akutbehandlung von Speisröhren- Magen- und Zwölffingerdarm-
blutungen durch Injektion gefäßaktiver und veröderter Substanzen (Sklerosierung) 
sowie Gummibandligatur und Clipping 

- Endoskopische Behandlung von Dickdarmblutungen 

- Endoskopische Fremdkörperentfernung 

- Leberpunktion (Feinnadel-,sonografisch assistiert) 

- ERCP und EPT (Papillotomie), Stenteinlage, Steinentfernung, Lithotripsie 
(mechanisch) 

 

Diabetesbehandlung 

 

- Diagnostik der Blutzuckerkrankheit durch Messungen von Blutzuckergehalt, inkreto-
rischer Pankreasleistung (Insulinausschüttung der Bauchspeicheldrüse) und Belas-
tungstests 

- Diätische und medikamentöse Blutzuckereinstellung bis zur intensivierten Insulin-
therapie 

- Anleitung zur selbständigen Blutzuckerprüfung 
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- Diätberatung und- zubereitungsschulung 

- Anleitung zur körperlichen Betätigung bei Diabetes 

- Unterrichtung in Körperpflege und Komplikationsvorbeugung 

- Durchführung vollständiger Schulungen bei insulinpflichtigem und nichtinsulin-
pflichtigem Diabetes mellitus für interne und externe Patienten. 

 

Lungen- und Bronchialerkrankungen 

 

- Lungenfunktionsdiagnostik (Spirometrie) 

- Bronchoskopie (Spiegelung der Bronchien) 

- Pleurapunktion (bei Flüssigkeitsansammlungen im Rippfellbereich) 

- Anlage von Thoraxdrainagen (Katheter über den Brustkorb von außen gelegt, im 
Rippfellbereich liegend mit Sog, um Luft- oder Flüssigkeitsansammlungen im Ripp-
fellspalt zu entfernen) 

- Blutgasanalyse 

- Alle Formen der künstlichen Beatmung (in Zusammenhang mit Anaesthesiologie) 

 

Bösartige Tumore und Erkrankungen des Blutes 

 

- Diagnostik onkologischer (bösartiger Tumore) und hämatologischer (Blut-) Er- 
krankungen 

- Knochenmarkspunktion und -biopsie 

 

Sonstiges 

 

- Anlage suprapubischer Harnblasenkatheter (Harnableitung, indem oberhalb des 
Schambeines steril über die Haut ein Katheter in die Blase gelegt wird – in 
Kooperation mit niedergel. Urologen) 

- Laboratoriumsdiagnostik (Blutbild, Stoffwechselparameter, Enzyme, Entzündungs-
marker, Immunologie, Tumormarker, Blutgruppe) 

-  



25.08.2005 Gesetzlicher Qualitätsbericht 2005 Seite 29 von 74 
 Städt. Krankenhaus "14 Nothelfer", Weingarten 

Altersheilkunde 

 

- Diagnostik und Therapie von Schlaganfällen, Lysetherapie in Kooperation mit 
Stroke-Unit EK Ravensburg 

- Diagnostik und Therapie demenzieller Erkrankungen (Kooperation mit Neurologie 
und Gerontopsychiatrie am ZFP Weissenau 

- Vermittlung weiterer Rehabilitation und ambulanter Hilfe (Kooperation mit Heilig-
Geist Spital Ravensburg) 

 

 

B-1.1.2 Besondere Versorgungsschwerpunkte Innere Medizin: 

 

- Herz- und Kreislauferkrankungen 

- Magen- Darm-Erkrankungen 

- Diabetesbehandlung 

- Lungen- und Bronchialerkrankungen 

- Altersheilkunde 

 

 

B-1.1.3 Weitere Leistungsangebote Innere Medizin: 

 

- s. o. beim Leistungsspektrum 
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B-1.1.4 Die Top 30 DRG (nach absoluter Fallzahl) Innere Abteilung im 
 Berichtsjahr 

 

Rang 
DRG 
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

1  G67 

Ösophagitis, Gastroenteritis und verschiedene 
Erkrankungen der Verdauungsorgane 
(Entzündungen der Speiseröhre, des Magens oder 
verschiedene Erkrankungen der Verdauungsorgane) 

155 

2  F62 
Herzinsuffizienz und Schock 

(Herzschwäche oder Kreislaufschock) 
145 

3  E62 
Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 

(Entzündungen der Atmungsorgane) 
106 

4  V60 
Alkoholintoxikation und -entzug 

(Alkoholvergiftung oder -entzug) 
80 

5  F73 
Synkope und Kollaps 

(Ohnmachtsanfall oder Kollaps) 
69 

6  E65 
Chronisch-obstruktive Atemwegserkrankung 
(Dauerhafte Atemwegserkrankung mit Verengung der 
Atemwege) 

69 

7  F67 
Hypertonie 
(Bluthochdruckerkrankung) 

66 

8  F71 
Nicht schwere kardiale Arrhythmie und 
Erregungsleitungsstörungen 
(Leichte Störungen des Herzschlages) 

63 

9  F60 
Kreislauferkrankungen mit akutem Myokardinfarkt, 
ohne invasive kardiologische Diagnostik 
(Herzinfarkt ohne Herzkatheteruntersuchung) 

51 

10  G48 
Koloskopie 

(Darmspiegelung) 
49 

11  G47 

Andere Gastroskopie bei schweren Krankheiten der 
Verdauungsorgane 
(Andere Magenspiegelung bei schweren Krankheiten 
der Verdauungsorgane) 

48 

12  F72 
Instabile Angina pectoris 

(Herzschmerzen oder drohender Herzinfarkt) 
46 

13  K60 
Diabetes mellitus 
(Zuckerkrankheit) 

39 

14  E69 
Bronchitis und Asthma bronchiale 

(Entzündung oder Verengung der Atemwege ) 
39 
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Rang 
DRG 
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

15  G50 

Andere Gastroskopie bei nicht schweren Krankheiten 
der Verdauungsorgane 
(Andere Magenspiegelung bei leichten Krankheiten der 
Verdauungsorgane ggf. mit zusätzlichem Eingriff) 

38 

16  L63 
Infektionen der Harnorgane 

(Entzündungen der Harnorgane durch 
Krankheitserreger) 

38 

17  V62 

Störungen durch Alkoholmissbrauch und 
Alkoholabhängigkeit 
(Gesundheitliche Störungen durch Alkoholmissbrauch 
oder Alkoholabhängigkeit) 

37 

18  H62 
Erkrankungen des Pankreas außer bösartige 
Neubildung 
(Gutartige Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse ) 

37 

19  K62 
Verschiedene Stoffwechselerkrankungen 

(Verschiedene Stoffwechselerkrankungen) 
36 

20  I68 

Nicht operativ behandelte Erkrankungen und 
Verletzungen im Wirbelsäulenbereich 
(Erkrankungen oder Verletzungen im 
Wirbelsäulenbereich ohne Operation) 

33 

21  X62 

Vergiftungen / Toxische Wirkungen von Drogen, 
Medikamenten und anderen Substanzen 
(Vergiftungen oder Vergiftungserscheinungen von 
Drogen, Medikamenten oder anderen Substanzen) 

30 

22  B69 

Transitorische ischämische Attacke (TIA) und 
extrakranielle Gefäßverschlüsse 
(Vorübergehende Durchblutungsstörung des Gehirns 
sowie Verengungen der hirnversorgenden Blutgefäße) 

29 

23  Q61 
Erkrankungen der Erythrozyten 

(Erkrankungen der roten Blutkörperchen) 
26 

24  F66 
Koronararteriosklerose 
(Herzkranzgefäßverkalkung) 

24 

25  D61 
Gleichgewichtsstörungen (Schwindel) 

(Gleichgewichtsstörungen (Schwindel)) 
23 

26  L64 
Harnsteine und Harnwegsobstruktion 

(Harnsteine oder Harnabflußstörungen) 
22 

27  F74 
Thoraxschmerz 

(Brustschmerzen) 
21 

28  B70 
Apoplexie 

(Schlaganfall oder Hirnblutung) 
21 
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Rang 
DRG 
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

29  J64 
Infektion / Entzündung der Haut und Unterhaut 
(Entzündung der Haut oder Unterhaut) 

21 

30  G49 
Koloskopie und Gastroskopie, ein Belegungstag 

(Magen- oder Darmspiegelung, ein Belegungstag) 
18 

 

B-1.1.5 Die 30 häufigsten Haupt-Diagnosen Innere Abteilung im 
Berichtsjahr  

 

Rang 
ICD-10 

Nummer* 
(3-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1  I50 138 
Herzinsuffizienz 

(Herschwäche) 

2  F10 117 

Psychische und Verhaltensstörungen durch 
Alkohol 
(Psychische oder Verhaltensstörungen durch 
Alkohol) 

3  J18 98 
Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

(Lungenentzündung, Erreger nicht näher 
bezeichnet) 

4  J44 72 
Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

(Dauerhafte Atemwegserkrankung mit 
Verengung der Atemwege) 

5  R55 69 
Synkope und Kollaps 

(Ohnmachtsanfall oder Kollaps) 

6  I10 64 
Essentielle (primäre) Hypertonie 
(Bluthochdruckerkrankung ohne Ursache) 

7  I20 59 
Angina pectoris 

(Herzschmerzen oder drohender Herzinfarkt) 

8  I21 55 
Akuter Myokardinfarkt 
(Herzinfarkt) 

9  I48 48 
Vorhofflattern und Vorhofflimmern 

(Herzrhythmusstörung mit zu schnellem Schlag 
der Herzvorhöfe) 

10  K52 46 

Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und 
Kolitis 
(Nicht durch Krankheitserreger bedingte Magen-
Darm- oder Dickdarmentzündung) 
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Rang 
ICD-10 

Nummer* 
(3-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

11  K29 45 
Gastritis und Duodenitis 

(Entzündung der Magenschleimhaut oder des 
Zwölffingerdarmes) 

12  A09 34 

Diarrhoe und Gastroenteritis, vermutlich 
infektiösen Ursprungs 
(Durchfall oder Magen-Darmentzündungen, 
vermutlich durch Krankheitserreger) 

13  E11 32 
Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus 
[Typ-II-Diabetes] 
(Alterszuckerkrankheit) 

14  K85 32 
Akute Pankreatitis 

(Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse) 

15  K57 30 
Divertikulose des Darmes 

(Ausstülpungen der Darmwand 
(Divertikelkrankheit)) 

16  E86 29 
Volumenmangel 

(Flüssigkeitsmangel) 

17  J20 25 
Akute Bronchitis 

(Akute Entzündung der Bronchien) 

18  K92 25 
Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

(Sonstige Krankheiten der Verdauungsorgane) 

19  N39 24 
Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

(Sonstige Krankheiten der Harnwege) 

20  G45 21 

Zerebrale transitorische ischämische Attacken 
und verwandte Syndrome 
(Vorübergehende Durchblutungsstörung im 
Gehirn oder verwandte Syndrome) 

21  A46 20 
Erysipel [Wundrose] 

(Wundrose) 

22  K59 20 
Sonstige funktionelle Darmstörungen 

(Sonstige Funktionsstörungen des Darmes) 

23  K25 18 
Ulcus ventriculi 

(Magengeschwür) 

24  N20 17 
Nieren- und Ureterstein 
(Nieren- oder Harnleiterstein) 

25  R07 16 
Hals- und Brustschmerzen 

(Hals- oder Brustschmerzen) 

26  A41 16 
Sonstige Sepsis 
(Sonstige Blutvergiftung) 
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Rang 
ICD-10 

Nummer* 
(3-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

27  R42 16 
Schwindel und Taumel 

(Schwindel oder Taumel) 

28  K80 15 
Cholelithiasis 

(Gallenblasenstein) 

29  K21 15 
Gastroösophageale Refluxkrankheit 
(Sodbrennen durch krankhaftes Zurückfließen 
von saurem Magensaft in die Speiseröhre) 

30  M54 14 
Rückenschmerzen 
(Rückenschmerzen) 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 

 

B-1.1.6 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe Innere Abteilung im 
Berichtsjahr 

 

Rang 
OPS- 301 

Nummer 
(4-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1  1-632 198 
Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

(Magenspiegelung einschl. des Zwölffingerdarmes 
zur Untersuchung) 

2  1-650 102 
Diagnostische Koloskopie 
(Spiegelung des Dickdarmes zur Untersuchung) 

3  1-620 14 
Diagnostische Tracheobronchoskopie 

(Spiegelung der Atemwege zur Untersuchung) 

4  8-152 10 
Therapeutische perkutane Punktion des Thorax 

(Hohlnadeleinführung am Brustkorb zur 
Therapie) 

5  8-640 8 

Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) 
des Herzrhythmus 
(Von außen gegebener Stromstoß zur 
Wiederherstellung der regelmäßigen 
Herztätigkeit) 

6  5-513 7 
Endoskopische Operationen an den Gallengängen 
(Eingriffe an den Gallengängen mittels 
Spiegelung) 
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Rang 
OPS- 301 

Nummer 
(4-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

7  8-642 7 

Temporäre interne elektrische Stimulation des 
Herzrhythmus 
(Vorrübergehende, innere, elektrische Reizung 
der Herztätigkeit) 

8  1-424 2 
Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 

(Gewebeentnahme ohne Einschnitt vom 
Knochenmark) 

9  8-144 2 

Therapeutische Drainage der Pleurahöhle (z. B. 
Bülaudrainage) 
(Schlauchkatheteranlage zwischen Lungen- und 
Rippenfell zur Therapie) 

10  1-642 2 

Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- 
und Pankreaswege 
(Röntgendarstellung der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsenwege mittels Spiegelung) 
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B-1.2 ALLGEMEINE CHIRURGIE – CHEFARZT DR. MED. RAMPF 

 

B-1.2.1 Medizinisches Leistungsspektrum Chirurgie: 

 

- Regelversorgung Chirurgie 

- Unfallchirurgie und Wiederherstellungschirurgie bei frischen Verletzungen 
(Knochen, Gelenke, Weichteile) und degenerativen Veränderungen (Gelenk-
spiegelungen) 

- Bauchchirurgie bei „akutem Abdomen“ = Notfalleingriffe bei Entzündungen, 
Magendurchbruch u.a., MIC = minimal invasive Chirurgie (schonende Chirurgie) 
an Gallenblase, Blinddarm und Leistenbruch 

- Schilddrüsenchirurgie (Kropfentfernung) 

- Hernienchirurgie (Eingeweidebrüche wie z.B. Leistenbrüche, Nabelbrüche, 
Narbenbrüche mit minimal invasiver (gewebeschonender) Chirurgie) 

- Gefäßchirurgie (Versorgung des Krampfaderleidens mit minimal invasiver 
(gewebeschonender) Chirurgie, akute Gefäßwandeinrisse) 

- Septische Chirurgie und Endarmchirurgie (Infektionen und andere Erkran-
kungen des Afters, z.B. Hämorrhoiden, Abszesse und Fisteln 

 

B-1.2.2 Besondere Versorgungsschwerpunkte Chirurgie: 

 

- Unfallchirurgie, Wiederherstellungschirurgie 

- Viszeralchirurgie (Bauchchirurgie inklusive laparoskopische (Knopfloch-) Chirurgie 

- Phlebologie (Venenerkrankungen, Krampfaderleiden) 

- Proktologie (Enddarmerkrankungen) 

- Handchirurgie incl Verletztenverfahren der Berufsgenossenschaften 
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B-1.2.3 Weitere Leistungsangebote Chirurgie: 

 

- Ultraschalldiagnostik (Gelenke, Bauchorgane, Lunge) 

- Duplexsonografie (Diagnostik an Arterien und Venen mit Ultraschall und Dopp-
lereffekt, Thrombosediagnostik 

 

 

B-1.2.4 Die Top 30 DRG (nach absoluter Fallzahl) Chirurgie im Berichts-
jahr 

 

Rang 
DRG 
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

1  G09 
Eingriffe bei Leisten- und Schenkelhernien 

(Eingriffe bei Leisten- oder Schenkelbrüchen außer bei 
Kindern jünger als 1 Jahr) 

130 

2  H08 
Laparoskopische Cholezystektomie 

(Entfernung der Gallenblase durch Bauchspiegelung) 
127 

3  I13 
Eingriffe an Humerus, Tibia, Fibula und Sprunggelenk 
(Eingriffe an Oberarm, Schienbein, Wadenbein oder 
Sprunggelenk) 

120 

4  J65 
Verletzung der Haut, Unterhaut und Mamma 
(Verletzung der Haut, Unterhaut oder Brustdrüse) 

99 

5  J64 
Infektion / Entzündung der Haut und Unterhaut 

(Entzündung der Haut oder Unterhaut) 
79 

6  G07 
Appendektomie 

(Blinddarmentfernung) 
74 

7  I23 

Lokale Exzision und Entfernung von 
Osteosynthesematerial außer an Hüftgelenk und 
Femur 
(Materialentfernung nach Knochenoperationen außer 
an Hüftgelenk und Oberschenkelknochen) 

71 

8  G67 

Ösophagitis, Gastroenteritis und verschiedene 
Erkrankungen der Verdauungsorgane 
(Entzündungen der Speiseröhre, des Magens oder 
verschiedene Erkrankungen der Verdauungsorgane) 

70 

9  K10 

Andere Eingriffe an Schilddrüse, Nebenschilddrüse und 
Ductus thyreoglossus außer bei bösartiger Neubildung 
(Andere Eingriffe an Schilddrüse, Nebenschilddrüse bei 
gutartigen Erkrankungen) 

68 
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Rang 
DRG 
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

10  B80 
Andere Kopfverletzungen 
(Gehirnerschütterung) 

63 

11  I68 

Nicht operativ behandelte Erkrankungen und 
Verletzungen im Wirbelsäulenbereich 
(Erkrankungen oder Verletzungen im 
Wirbelsäulenbereich ohne Operation) 

57 

12  G11 
Andere Eingriffe am Anus 
(Andere Eingriffe am Enddarm oder After) 

57 

13  J11 
Andere Eingriffe an Haut, Unterhaut und Mamma 

(Andere Eingriffe an Haut, Unterhaut oder Brustdrüse) 
49 

14  G08 

Eingriffe bei Bauchwandhernien, Nabelhernien und 
anderen Hernien, Alter > 0 Jahre 
(Eingriffe bei Bauchwand-, Nabel- oder anderen 
Brüchen außer bei Kindern jünger als 1 Jahr) 

49 

15  I20 
Eingriffe am Fuß 

(Eingriffe am Fuß) 
44 

16  G02 
Große Eingriffe an Dünn- und Dickdarm 
(Große operative Eingriffe an Dünn- oder Dickdarm) 

44 

17  F20 
Unterbindung und Stripping von Venen 

(Unterbindung oder Entfernung von Krampfadern) 
40 

18  I08 
Andere Eingriffe an Hüftgelenk und Femur 

(Eingriffe an Hüftgelenk oder Femur) 
35 

19  I31 
Komplexe Eingriffe an Ellenbogengelenk und Unterarm 

(Aufwändige Eingriffe an Ellenbogengelenk oder 
Unterarm) 

32 

20  I27 
Eingriffe am Weichteilgewebe 

(Eingriffe am Weichteilgewebe) 
31 

21  G66 
Abdominalschmerz oder mesenteriale Lymphadenitis 

(Bauchschmerzen oder Entzündung der Lymphknoten 
im Bauchraum) 

31 

22  Z64 

Andere Faktoren, die den Gesundheitszustand 
beeinflussen 
(Andere Faktoren, die den Gesundheitszustand 
beeinflussen) 

30 

23  I03 
Eingriffe am Hüftgelenk 

(Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks oder 
Wiederholungseingriff bei künstlichem Hüftgelenk) 

28 

24  I32 
Komplexe Eingriffe an Handgelenk und Hand 

(Aufwändige Eingriffe an Handgelenk oder Hand) 
28 



25.08.2005 Gesetzlicher Qualitätsbericht 2005 Seite 39 von 74 
 Städt. Krankenhaus "14 Nothelfer", Weingarten 

Rang 
DRG 
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

25  I22 
Große Eingriffe an Handgelenk, Hand und Daumen 
(Große Eingriffe an Handgelenk, Hand oder Daumen) 

26 

26  G65 
Obstruktion des Verdauungstraktes 

(Darmverschluss oder drohender Darmverschluss) 
25 

27  I18 

Andere Eingriffe an Kniegelenk, Ellenbogengelenk und 
Unterarm 
(Eingriffe am Kniegelenk, Ellenbogengelenk oder 
Unterarm) 

22 

28  K01 

Verschiedene Eingriffe bei Diabetes mellitus mit 
Komplikationen 
(Verschiedene operative Eingriffe bei 
Folgeerkrankungen der Zuckerkrankheit) 

20 

29  B05 

Dekompression bei Karpaltunnelsyndrom 
(Operativer Entlastung bei einem 
Nervenengpasssyndrom der Hand 
(Karpaltunnelsyndrom)) 

20 

30  L63 
Infektionen der Harnorgane 

(Entzündungen der Harnorgane durch 
Krankheitserreger) 

19 

 

B-1.2.5 Die 30 häufigsten Haupt-Diagnosen Chirurgie im Berichtsjahr  

 

Rang 
ICD-10 

Nummer* 
(3-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1  K80 141 
Cholelithiasis 
(Gallenblasenstein) 

2  S82 132 

Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des 
oberen Sprunggelenkes 
(Bruch des Unterschenkels, einschließlich des 
oberen Sprunggelenkes) 

3  K40 128 
Hernia inguinalis 
(Leistenbruch) 

4  K35 75 
Akute Appendizitis 

(Akute Blinddarmentzündung) 

5  S72 72 
Fraktur des Femurs 
(Bruch des Oberschenkelknochens) 

6  S06 64 
Intrakranielle Verletzung 

(Gehirnverletzung) 
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Rang 
ICD-10 

Nummer* 
(3-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

7  S42 57 

Fraktur im Bereich der Schulter und des 
Oberarmes 
(Bruch im Bereich der Schulter oder des 
Oberarmes) 

8  E04 55 
Sonstige nichttoxische Struma 

(Sonstige Schilddrüsenvergrößerung) 

9  S00 50 
Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

(Oberflächliche Verletzung des Kopfes) 

10  S52 43 
Fraktur des Unterarmes 

(Brüche des Unterarmes) 

11  I83 41 
Varizen der unteren Extremitäten 
(Krampfadern der Beine) 

12  L03 39 
Phlegmone 

(Weichteilentzündung) 

13  K52 36 

Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und 
Kolitis 
(Nicht durch Krankheitserreger bedingte Magen-
Darm- oder Dickdarmentzündung) 

14  R10 35 
Bauch- und Beckenschmerzen 

(Bauch- oder Beckenschmerzen) 

15  K57 34 
Divertikulose des Darmes 
(Ausstülpungen der Darmwand 
(Divertikelkrankheit)) 

16  S32 34 
Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
(Bruch der Lendenwirbelsäule oder des Beckens) 

17  S22 33 

Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der 
Brustwirbelsäule 
(Rippen-, Brustbein- oder 
Brustwirbelsäulenbrüche) 

18  K56 32 
Paralytischer Ileus und mechanischer Ileus ohne 
Hernie 
(Darmlähmung oder Darmverschluß) 

19  M20 31 
Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 

(Sonstige Gelenkkrankheiten) 

20  L02 31 
Hautabszeß, Furunkel und Karbunkel 

(Eitrige Entzündung im Bereich der Haut- oder 
Unterhaut) 



25.08.2005 Gesetzlicher Qualitätsbericht 2005 Seite 41 von 74 
 Städt. Krankenhaus "14 Nothelfer", Weingarten 

Rang 
ICD-10 

Nummer* 
(3-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

21  Z03 31 

Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von 
Verdachtsfällen 
(Ärztliche Beobachtung oder Beurteilung von 
Verdachtsfällen) 

22  S93 30 

Luxation, Verstauchung und Zerrung der 
Gelenke und Bänder in Höhe des oberen 
Sprunggelenkes und des Fußes 
(Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung der 
Gelenke oder Bänder in Höhe des oberen 
Sprunggelenkes oder des Fußes) 

23  K42 27 
Hernia umbilicalis 

(Nabelbruch) 

24  I84 27 
Hämorrhoiden 
(Krampfaderartige Erweiterung der Venen im 
Übergang vom Mastdarm zum Enddarm) 

25  A46 26 
Erysipel [Wundrose] 
(Wundrose) 

26  M18 25 
Rhizarthrose [Arthrose des 
Daumensattelgelenkes] 
(Verschleiß des Daumensattelgelenkes) 

27  K61 25 
Abszeß in der Anal- und Rektalregion 

(Eitrige Entzündung in der Anal- oder 
Rektalregion) 

28  C18 24 
Bösartige Neubildung des Kolons 

(Krebserkrankung des Dickdarmes) 

29  K43 24 
Hernia ventralis 
(Bauchwandbruch) 

30  E11 23 
Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus 
[Typ-II-Diabetes] 
(Alterszuckerkrankheit) 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 
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B-1.2.6 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe Chirurgie im 
Berichtsjahr 

 

Rang 
OPS- 301 

Nummer 
(4-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1  5-511 152 
Cholezystektomie 

(Gallenblasenentfernung) 

2  5-530 145 
Verschluß einer Hernia inguinalis 

(Verschluß eines Leistenbruches) 

3  5-787 95 
Entfernung von Osteosynthesematerial 

(Entfernung von Fremdmaterial am Knochen) 

4  5-470 80 
Appendektomie 
(Blinddarmentfernung) 

5  5-794 79 

Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens mit 
Osteosynthese 
(Offene Einrichtung einer Trümmerbruches im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens mit 
Einbringen von Fremdmaterial) 

6  5-793 74 

Offene Reposition einer einfachen Fraktur im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

(Offene Einrichtung eines einfachen 
Knochenbruches im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens) 

7  5-062 68 
Andere partielle Schilddrüsenresektion 

(Teilweise Schilddrüsenentfernung) 

8  5-788 62 

Operationen an Metatarsale und Phalangen des 
Fußes 
(Operationen an Mittelfußknochen oder 
Zehenknochen) 

9  5-385 51 
Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

(Operationen bei Krampfadern) 

10  5-455 41 
Partielle Resektion des Dickdarmes 
(Teilweise Entfernung des Dickdarmes) 
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B-1.3 FRAUENHEILKUNDE UND GEBURTSHILFE (BELEGABTEILUNG) 
Belegärzte: Dr. med. Peter Wolf, Dr. med. Götz Hartmann, Dr. 
med. Karlheinz Lang 

 

B-1.3.1 Medizinisches Leistungsspektrum Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe: 

 

Das Leistungsspektrum der Frauenheilkunde umfasst die gesamte Bandbreite der 
konservativen und operativen Behandlung. Dazu gehören  

ambulant: 

- Eingriffe and der Vulva 

PE, Abszesse an der Bartholinischen Drüse 

- Abrasio, Hysreoskopie, Konisation 

- Laparoskopie 

 diagnostisch, therapeutisch, Sterilisation 

- Eingriffe an der Brust 

Stanzbiopsie, Drahtmarkierung, PE, Tumorexitirpation 

stationär: 

- Hysterektomie 

Vaginal und abdominal 

- Inkonkontinenzschirurgie 

Legen von TVT-Bändern, Senkungsoperationen 

- Eingriffe an den Adnexen 

Zysten, Adhäsiologie 

- Karzinomchirurgie 

Operationen am Uterus, Ovarien und Mamma 

- Eingriffe an der Mamma 

Ablatio, Axilladissektion 
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- Eingriffe bei Sterilität 

Mikrochirurgie, Fimbrioplastik 

 

Die Leistungen der Geburtshilfe umfassen das gesamte bekannte Spektrum Dazu gehören 
für die 

Geburtsvorbereitung: 

- Schwangerschaftsvorsorge einschließlich Risikoschwangerschaft durch die Ärzte und 
Hebammen 

- Geburtsvorbereitungskurse 

- Schwangerschaftsgymnastik 

Wassergymnastik, Yoga 

- Geburtsvorbereitende Akupunktur 

 

Geburt: 

- Entbindungen stationär und ambulant 

Spontangeburt, Beckenendlagengeburt vaginal, Kaiserschnitt, sanfter Kaiserschnitt, 
Mehrlingsgeburten 

- Geburtsmöglichkeiten 

Kreißbett, Geburtslandschaft, Gebärhocker, Matte, Geburtsbadewanne, Roma-
Geburtsrad 

- Schmerzlinderung 

Entspannungsbad, Akupunktur, Aromatherapie, Homöopathie, Musik, Medikamente, 
Spinal- und Periduralanästhesie 

- Wochenbettbetreuung 

Rooming-in, Stillförderung 

- Neugeborenenversorgung 

Kinderärzte, Kinderkrankenschwestern, sehr nah gelegene Kinderklinik 

- Frühstücksbüfett 
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Nachsorge: 

- Fachärztliche Nachsorge 

- Hebammennachsorge 

stationär, ambulant, Hausbesuche 

- Stillberatung 

- Rückbildungsgymnastik 

- Babymassage 

- Babyschwimmen 

 

 

B-1.3.2 Besondere Versorgungsschwerpunkte Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe  

� s. o. Leistungsspektrum 

 

B-1.3.3 Weitere Leistungsangebote Frauenheilkunde und Geburtshilfe: 

� Eine natürliche Geburt nach den Wünschen der Patientin, auf Wunsch Begleitung 
durch eine Beleghebamme durch die gesamte Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett. 
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B-1.3.4 Die Top 30 DRG (nach absoluter Fallzahl) Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe im Berichtsjahr 

 

Rang 
DRG 
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

1  P67 

Neugeborenes, Aufnahmegewicht > 2499 g ohne 
signifikante Prozedur oder Langzeitbeatmung 
(Neugeborenes, bei Aufnahme schwerer als 2500 
Gramm ohne Operation) 

792 

2  O60 
Vaginale Entbindung 
(Normale Geburt) 

631 

3  O01 
Sectio caesarea 

(Kaiserschnitt) 
202 

4  N04 
Hysterektomie außer bei bösartiger Neubildung 
(Entfernung der Gebärmutter bei gutartigen 
Erkrankungen) 

109 

5  O65 
Andere vorgeburtliche stationäre Aufnahme 
(Krankhausbehandlung in der Schwangerschaft) 

76 

6  O64 
Frustrane Wehen 

(Wehen ohne nachfolgende Geburt) 
61 

7  P60 

Neugeborenes, verstorben/verlegt < 5 Tage nach 
Aufnahme ohne signifikante OR-Prozedur 
(Neugeborenes, verlegt oder verstorben innerhalb von 
4 Tagen) 

42 

8  J13 

Kleine Eingriffe an der Mamma außer bei bösartiger 
Neubildung 
(Kleine Eingriffe an der Brustdrüse bei gutartigen 
Erkrankungen) 

38 

9  N07 

Andere Eingriffe an Uterus und Adnexen außer bei 
bösartiger Neubildung 
(Eingriffe an Gebärmutter oder Eierstöcken bei 
gutartigen Erkrankungen) 

25 

10  J06 

Große Eingriffe an der Mamma bei bösartiger 
Neubildung 
(Große Eingriffe an der Brustdrüse bei 
Krebserkrankung) 

22 

11  P66 

Neugeborenes, Aufnahmegewicht 2000 - 2499 g ohne 
signifikante Prozedur oder Langzeitbeatmung 
(Neugeborenes, Gewicht bei Geburt bzw. Aufnahme 
zwischen 2000 und 2499 Gramm) 

16 
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Rang 
DRG 
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

12  N06 

Rekonstruktive Eingriffe an den weiblichen 
Geschlechtsorganen 
(Verschiedene Eingriffe an den weiblichen 
Geschlechtsorganen) 

16 

13  O62 
Drohender Abort 

(Drohende Fehlgeburt) 
15 

14  O02 
Vaginale Entbindung mit komplizierender OR-Prozedur 
(Normale Geburt mit zusätzlichem Eingriff) 

13 

15  N08 

Endoskopische Eingriffe an den weiblichen 
Geschlechtsorganen 
(Eingriffe mittels Spiegelung an den weiblichen 
Geschlechtsorganen) 

12 

16  O40 
Abort mit Dilatation und Kürettage, 
Aspirationskürettage oder Hysterotomie 
(Ausschabung bei Fehlgeburt) 

12 

17  N62 

Menstruationsstörungen und andere Erkrankungen der 
weiblichen Geschlechtsorgane 
(Störungen der Regelblutung oder andere 
Erkrankungen der weiblichen Geschlechtsorgane) 

11 

18  J07 

Kleine Eingriffe an der Mamma bei bösartiger 
Neubildung 
(Kleine Eingriffe an der Brustdrüse bei 
Krebserkrankung) 

11 

19  N05 

Ovariektomien und komplexe Eingriffe an den Tubae 
uterinae außer bei bösartiger Neubildung 
(Entfernung der Eierstöcke oder Eingriffe an den 
Eileitern bei gutartigen Erkrankungen) 

11 

20  O03 
Extrauteringravidität 
(Bauchhöhlen- oder Eileiterschwangerschaft) 

11 

21  N09 
Andere Eingriffe an Vagina, Zervix und Vulva 

(Andere Eingriffe an Muttermund, Scheide oder 
Schamlippen) 

10 

22  N10 

Diagnostische Kürettage, Hysteroskopie, Sterilisation, 
Pertubation 
(Ausschabung, Gebärmutterspiegelung oder 
Sterilisation) 

9 

23  N03 

Eingriffe an Uterus und Adnexen bei bösartiger 
Neubildung anderer Organe 
(Eingriffe an Gebärmutter oder Eierstöcken bei 
Krebserkrankung anderer Organe) 

8 
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Rang 
DRG 
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

24  G67 

Ösophagitis, Gastroenteritis und verschiedene 
Erkrankungen der Verdauungsorgane 
(Entzündungen der Speiseröhre, des Magens oder 
verschiedene Erkrankungen der Verdauungsorgane) 

6 

25  O61 

Stationäre Aufnahme nach Entbindung oder Abort 
ohne OR-Prozedur 
(Krankenhausbehandlung nach Entbindung oder 
Fehlgeburt ohne operativen Eingriff) 

3 

26  N02 

Eingriffe an Uterus und Adnexen bei bösartiger 
Neubildung der Ovarien oder Adnexe 
(Eingriffe an Gebärmutter oder Eierstöcken bei 
Krebserkrankung der Eierstöcken) 

2 

27  G12 
Andere OR-Prozeduren an den Verdauungsorganen 

(Andere operative Eingriffe an den 
Verdauungsorganen) 

2 

28  G66 
Abdominalschmerz oder mesenteriale Lymphadenitis 

(Bauchschmerzen oder Entzündung der Lymphknoten 
im Bauchraum) 

2 

29  L64 
Harnsteine und Harnwegsobstruktion 

(Harnsteine oder Harnabflußstörungen) 
2 

30  O63 
Abort ohne Dilatation und Kürettage, 
Aspirationskürettage oder Hysterotomie 
(Fehlgeburt) 

2 

 

B-1.3.5 Die 30 häufigsten Haupt-Diagnosen Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe im Berichtsjahr  

 

Rang 
ICD-10 

Nummer* 
(3-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1  Z38 710 
Lebendgeborene nach dem Geburtsort 
(Lebendgeborene nach dem Geburtsort) 

2  O70 154 
Dammriß unter der Geburt 

(Dammriß unter der Geburt) 

3  O80 133 
Spontangeburt eines Einlings 
(Normale Geburt eines Einlings) 

4  O62 92 
Abnorme Wehentätigkeit 

(Ungewöhnliche Wehentätigkeit) 
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Rang 
ICD-10 

Nummer* 
(3-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

5  P59 72 
Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht 
näher bezeichnete Ursachen 
(Neugeborenengelbsucht) 

6  O68 60 

Komplikationen bei Wehen und Entbindung 
durch fetalen Distreß [fetal distress] [fetaler 
Gefahrenzustand] 
(Komplikationen bei Wehen oder Entbindung 
durch fetalen Gefahrenzustand) 

7  D25 59 
Leiomyom des Uterus 

(Gutartige Geschwulst der Gebärmutter) 

8  O48 59 
Übertragene Schwangerschaft 

(Übertragene Schwangerschaft) 

9  O60 57 
Vorzeitige Wehen und Entbindung 

(Vorzeitige Wehen und Entbindung) 

10  O42 57 
Vorzeitiger Blasensprung 

(Vorzeitiger Sprung der Fruchtblase) 

11  O64 55 

Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- und 
Einstellungsanomalien des Feten 
(Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- oder 
Einstellungsanomalien des Fetus) 

12  O82 53 
Geburt eines Einlings durch Schnittentbindung 
[Sectio caesarea] 
(Geburt durch Schnittentbindung) 

13  O65 40 

Geburtshindernis durch Anomalie des 
mütterlichen Beckens 
(Geburtshindernis durch Verengung des 
mütterlichen Beckens) 

14  N81 36 
Genitalprolaps bei der Frau 

(Vorfall der Geschlechtsorgane bei der Frau) 

15  O63 30 
Protrahierte Geburt 
(Sich in die Länge ziehende Geburt) 

16  C50 27 
Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

(Krebserkrankung der Brustdrüse) 

17  N83 24 
Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der 
Tuba uterina und des Lig. latum uteri 
(Nichtentzündliche Krankheiten des Eierstockes) 

18  O21 22 

Übermäßiges Erbrechen während der 
Schwangerschaft 
(Übermäßiges Erbrechen während der 
Schwangerschaft) 
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Rang 
ICD-10 

Nummer* 
(3-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

19  O81 22 

Geburt eines Einlings durch Zangen- oder 
Vakuumextraktion 
(Geburt eines Kindes mit Hilfe einer 
Geburtszange oder einer Saugglocke) 

20  D24 21 
Gutartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

(Gutartige Geschwulst der Brustdrüse) 

21  O71 19 
Sonstige Verletzungen unter der Geburt 

(Sonstige Verletzungen unter der Geburt) 

22  O47 18 
Frustrane Kontraktionen [Unnütze Wehen] 

(Unnütze Wehen) 

23  O75 18 

Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit und 
Entbindung, anderenorts nicht klassifiziert 
(Sonstige Schwierigkeiten bei Wehentätigkeit 
oder Entbindung, anderenorts nicht verzeichnet) 

24  N92 16 

Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige 
Menstruation 
(Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige 
Regelblutung) 

25  P07 15 

Störungen im Zusammenhang mit kurzer 
Schwangerschaftsdauer und niedrigem 
Geburtsgewicht, anderenorts nicht klassifiziert 
(Störungen in Zusammenhang mit kurzer 
Schwangerschaftsdauer oder niedrigem 
Geburtsgewicht, anderenorts nicht verzeichnet) 

26  O72 15 
Postpartale Blutung 

(Blutung nach der Geburt) 

27  N60 15 

Gutartige Mammadysplasie 
[Brustdrüsendysplasie] 
(Gutartige Gewebeveränderungen im Bereich der 
Brustdrüse) 

28  O20 15 
Blutung in der Frühschwangerschaft 

(Blutung in der Frühschwangerschaft) 

29  N97 13 
Sterilität der Frau 

(Unfruchtbarkeit der Frau) 

30  P36 13 
Bakterielle Sepsis beim Neugeborenen 
(Blutvergiftung durch Bakterien beim 
Neugeborenen) 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 
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B-1.3.6 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe im Berichtsjahr 

 

Rang 
OPS- 301 

Nummer 
(4-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1  9-260 369 
Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 

(Überwachung und Leitung einer normalen 
Geburt) 

2  5-738 250 
Episiotomie und Naht 

(Dammschnitt und Naht) 

3  5-740 188 
Klassische Sectio caesarea 

(Normaler Kaiserschnitt) 

4  9-261 113 
Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 

(Überwachung und Leitung einer Risikogeburt) 

5  5-683 111 
Uterusexstirpation [Hysterektomie] 
(Entfernung der Gebärmutter) 

6  5-870 52 

Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma 
und Destruktion von Mammagewebe ohne 
axilläre Lymphadenektomie 
(Teilweise (brusterhaltende) Entfernung der 
Brustdrüse ohne Entfernung von Lymphknoten) 

7  5-704 47 

Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 

(Scheidenraffung oder 
Beckenbodenwiederherstellung durch die 
Scheide) 

8  5-749 42 
Andere Sectio caesarea 

(Anderer Kaiserschnitt) 

9  5-652 41 
Ovariektomie 

(Eierstockentfernung) 

10  1-694 36 
Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

(Spiegelung der Bauchhöhle zur Untersuchung) 
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B-1.4 HALS-, NASEN-, OHRENHEILKUNDE (BELEGABTEILUNG) 
Belegärzte: Dr. Med. Zwerger, Uwe Kaiser 

 

B-1.4.1 Medizinisches Leistungsspektrum HNO: 

Konservative und operative HNO –ärztliche Versorgung bei Kindern und 
Erwachsenen 

 

- Ohren: sämtliche gängige Eingriffe an Gehörgang, Trommelfell und Mittelohr 
(Beseitigung von Gehörgangsstenosen, Abtragung von Gehörgangsexostosen, 
Tympanoplastik I-IV, sanierende Ohroperationen bei Choesteatomen des Mittelohrs 
und des Gehörgangs) 

- Mund: Entfernung der Gaumenmandeln (Tonsillektomie) 

- Nase und Nebenhöhlen: Korrekturen and der Nasenscheidewand (Septumplastik) 
und an den Nasenmuscheln (Conchotomie) sowie endoskopische Eingriffe an den 
Nasennebenhöhlen (Infundibulotomie, Kieferhöhlenfensterung, Ausräumung von 
Siebbeinen und Kieferhöhlen) 

 

B-1.4.2 Besondere Versorgungsschwerpunkte HNO: 

 

sind in B-1.4 1 enthalten 

 

B-1.4.3 Weitere Leistungsangebote HNO: 

 

Konsiliarisch in der Praxis wird das gesamte Leistungsspektrum einer modernen 
HNO-Praxis angeboten, unter anderem: 

- Allergologie 

- Hirnstammaudiometrie ( Bestimmung der Funktionsfähigkeit des Hörnervs) 

- Aufzeichnung und Ableitung von otoakustischer Emissionen (TEOAE und DPOAE-
Bestimmung der Funktionsfähigkeit der “Hör“- Sinneszellen –sogenannte äußere 
Haarzellen – im Innenohr). Aussage über die Hörfähigkeit auch bei kleinen 
Kindern/Säuglingen möglich. 

- Gesamtes Spektrum der Otoneurologie (Tonaudriogramm, Tympanogramm, 
Computeraudiometrie (BERA - auch im modernen Zeitgang-Verfahren)  



25.08.2005 Gesetzlicher Qualitätsbericht 2005 Seite 53 von 74 
 Städt. Krankenhaus "14 Nothelfer", Weingarten 

- Videonystamographie (Schwindeldiagnostik) 

- Lupenlaryngoskopische Untersuchungen des Kehlkopfes 

- Sonografische und endoskopische Untersuchungen der Nase und Nebenhöhlen 

 

 

B-1.4.4 Die Top 10 DRG (nach absoluter Fallzahl) HNO im Berichtsjahr 

 

Rang 
DRG 
3-stellig 

Text 
(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

Fallzahl 

1  D11 
Tonsillektomie 
(Entfernung der Gaumenmandeln) 

131 

2  D10 
Verschiedene Eingriffe an der Nase 

(Verschiedene Eingriffe an der Nase) 
12 

3  D09 
Verschiedene Eingriffe an Ohr, Nase, Mund und Hals 

(Verschiedene operative Eingriffe an Ohr, Nase, Mund 
oder Hals) 

7 

4  D14 

Eingriffe bei Krankheiten und Störungen des Ohres, 
der Nase, des Mundes und des Halses, ein 
Belegungstag 
(Operative Eingriffe an Ohr, Nase, Mund oder Hals, ein 
Belegungstag) 

6 

5  D06 

Eingriffe an Nasennebenhöhlen, Mastoid und komplexe 
Eingriffe am Mittelohr 
(Eingriffe an Nasennebenhöhlen, Warzenfortsatz oder 
aufwändige Eingriffe am Mittelohr) 

5 

6  D63 
Otitis media und Infektionen der oberen Atemwege 

(Mittelohrentzündungen oder Entzündung der oberen 
Atemwege durch Krankheiterreger) 

2 

7  X63 
Folgen einer medizinischen Behandlung 

(Folgen einer medizinischen Behandlung) 
1 

8  D68 

Krankheiten und Störungen an Ohr, Nase, Mund und 
Hals, ein Belegungstag 
(Krankheiten des Ohres, der Nase, des Mundes oder 
des Halses, ein Belegungstag) 

1 

9  D66 
Andere Krankheiten an Ohr, Nase, Mund und Hals 

(Andere Krankheiten an Ohr, Nase, Mund oder Hals) 
1 

 



Seite 54 von 74 Gesetzlicher Qualitätsbericht 2005 25.08.2005 
 Städt. Krankenhaus "14 Nothelfer", Weingarten 

B-1.4.5 Die 10 häufigsten Haupt-Diagnosen HNO Berichtsjahr  

 

Rang 
ICD-10 

Nummer* 
(3-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1  J35 132 

Chronische Krankheiten der Gaumen- und 
Rachenmandeln 

(Chronische Krankheiten der Gaumen- oder 
Rachenmandeln) 

2  J34 14 

Sonstige Krankheiten der Nase und der 
Nasennebenhöhlen 
(Sonstige Krankheiten der Nase oder der 
Nasennebenhöhlen) 

3  J36 6 
Peritonsillarabszeß 

(Eitrige Entzündung im Bereich der Mandeln) 

4  H72 3 
Trommelfellperforation 
(Trommelfelldurchbruch) 

5  J32 2 
Chronische Sinusitis 

(Chronische Nasennebenhöhlenentzündung) 

6  H71 2 
Cholesteatom des Mittelohres 

(Perlgeschwulst des Mittelohres) 

7  H61 2 
Sonstige Krankheiten des äußeren Ohres 

(Sonstige Krankheiten des äußeren Ohres) 

8  T81 1 

Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht 
klassifiziert 
(Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht 
klassifiziert) 

9  S01 1 
Offene Wunde des Kopfes 

(Offene Wunde des Kopfes) 

10  J38 1 

Krankheiten der Stimmlippen und des 
Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert 
(Krankheiten der Stimmlippen oder des 
Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert) 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien. 
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B-1.4.6 Die 10 häufigsten Operationen bzw. Eingriffe HNO im Berichtsjahr 

 

Rang 
OPS- 301 

Nummer 
(4-stellig) 

Fälle 

(Absolute 
Anzahl) 

Text 

(in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) 

1  5-281 75 
Tonsillektomie (ohne Adenotomie) 

(Mandelentfernung (ohne Polypentfernung)) 

2  5-282 58 
Tonsillektomie mit Adenotomie 

(Mandelentfernung mit Polypentfernung) 

3  1-610 40 
Diagnostische Laryngoskopie 
(Spiegelung des Kehlkopfes zur Untersuchung) 

4  1-612 27 
Diagnostische Rhinoskopie 

(Spiegelung der Nase zur Untersuchung) 

5  5-215 22 
Operationen an der unteren Nasenmuschel 
[Concha nasalis] 
(Operationen an der unteren Nasenmuschel ) 

6  5-214 14 
Submuköse Resektion und plastische 
Rekonstruktion des Nasenseptums 
(Wiederherstellung der Nasenscheidewand) 

7  5-221 7 
Operationen an der Kieferhöhle 
(Operationen an der Kieferhöhle) 

8  5-200 7 
Parazentese [Myringotomie] 

(Trommelfellschnitt) 

9  5-194 6 
Myringoplastik [Tympanoplastik Typ I] 
(Trommelfellverschluß) 

10  5-852 5 
Exzision von Muskel, Sehne und Faszie 

(Entfernung von Muskel, Sehnen oder 
Bindegewebshäuten) 
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B-2 Fachabteilungsübergreifende Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhauses “14 Nothelfer“ 

 

B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V (nach absoluter 
Fallzahl) 

 

Gesamtzahl im Berichtsjahr:  1.592 

 

B-2.2 Die Top 10 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) 
im Berichtsjahr 

 
EBM- 

Nummer 
(vollstellig) 

Bezeichnung 
(in umgangssprachlicher 

Klarschrift) 

Fälle 
absolut 

1  2275 
Operation des Karpal- oder 
Tarsalttunnelsyndorms 

416 

2  2220K 
Operation eines Ganglions an 

einem Hand-, Fuß- oder 
Fingergelenk 

243 

3  2220 
Operation der Tendosynovitis im 

Bereich eines Handgelenks 
220 

4  2273 
Operation der Dupuytren´schen 

Kontraktur 
94 

5  2227 Sehnenscheidenrdikaloperationen 83 

6  2467 
Operation der Epikondylistis 

radialis oder ulnaris 
27 

7  2211 
Eröffnung eines ossalen oder 
Sehnenscheidenpanritums 

25 

8  2345 
Osteosynthese des Radius, der 
Ulna, der Fibula oder eines 
großen Röhrenknochens 

25 

9  2276 
Operation eines peripheren 
Nervenengpaßsyndroms 

18 

10  2251 
Raffung, Verkürzung, 

Verlängerung einer Sehne 
17 

*Sofern keine Unterteilung nach Fachabteilungen vorhanden ist, erfolgt die Auflistung 
über das Gesamt-Krankenhaus. 
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B-2.3 Sonstige ambulante Leistungen (Fallzahl für das Berichtsjahr) 

Hochschulambulanz (§ 117 SGB V) 0 

Psychiatrische Institutsambulanz (§ 118 SGB V) 0 

Sozialpädiatrisches Zentrum (§ 119 SGB V) 0 

 

B-2.4 Personalqualifikation im Ärztlichen Dienst 
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahrs) 

 

Schlüssel 
nach 
§ 301 
SGB V 

Abteilung 

Anzahl der 
beschäftigten 

Ärzte 
insgesamt 

Anzahl Ärzte 
in der 

Weiterbildung 

Anzahl Ärzte mit 
abgeschlossener 
Weiterbildung 

0100 Innere Medizin 10 7 3 

1500 Allgemeine Chirurgie 12 6 6 

2400 
Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe 
5 2 3 

2600 
Hals,-Nasen,-
Ohrenheilkunde 

2 0 2 

Anzahl der Ärzte mit Weiterbildungsbefugnis (gesamtes Krankenhaus): 2 

 

Nachrichtlich Anästhesie ( in Chirurgie enthalten) 

 

 Anästhesie 3 0 3 
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B-2.5 Personalqualifikation im Pflegedienst 
(Stichtag 31.12. des Berichtsjahrs) 

 

   Prozentualer Anteil 

   Krankenschwestern-/pfleger 
Krankenpflege-

helfer/-in 

Schlüssel 
nach 
§ 301 
SGB V 

Fachabteilung 

Anzahl der 
beschäftigten 
Pflegekräfte 
insgesamt 

examiniert 

mit entsprechender 
Fachweiterbildung 

(3 Jahre plus 
Fachweiterbildung) 

(1 Jahr) 

0100 Innere Medizin 44 95 5 5 

1500 Allgemeine Chirurgie 65 97 9 3 

2400 
Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe 
27 93 0 7 

2600 
Hals,-Nasen,-
Ohrenheilkunde 

6 83 0 17 

 

Nachrichtlich Anästhesie und OP (in Chirurgie enthalten) 

Nachrichtlich Intensiv- und Wachstation (In Chirurgie und Innere Medizin enthalten) 

 

 Anästhesie 7 100 43 0 

 Intensiv-
/Wachstation 

16 100 19 0 

 OP 19 100 5 0 
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C Qualitätssicherung 

 

C-1 Externe Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 

Zugelassene Krankenhäuser sind gesetzlich zur Teilnahme an der externen 
Qualitätssicherung nach § 137 SGB V verpflichtet. 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssiche-
rungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 

 

 
Leistungsbereich 
wird vom Kran-
kenhaus erbracht  

Teilnahme an der 
externen 

Qualitätssicherung 
Dokumentationsrate 

 

Leistungsbereich 

Ja Nein Ja Nein 
Kranken 
haus 

Bundesdurch 
schnitt 

1 Aortenklappenchirurgie  X  X   

2 Cholezystektomie X  X  99,3% 100,0% 

3 
Gynäkologische 
Operationen 

X  X  96,7% 94,65% 

4 
Herzschrittmacher-
Erstimplantation 

 X  X   

5 
Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel 

 X  X   

6 
Herzschrittmacher-
Revision 

 X  X   

7 Herztransplantation  X  X   

8 

Hüftgelenknahe 
Femurfraktur 
(ohne subtrochantäre 
Frakturen) 

X  X  98,2% 95,85% 

9 
Hüft-Totalendoprothesen-
Wechsel 

 X  X   

10 Karotis-Rekonstruktion  X  X   

11 
Knie-Totalendoprothese 
(TEP) 

 X  X   

12 
Knie-Totalendoprothesen-
Wechsel 

 X  X   

13 
Kombinierte Koronar- und 
Aortenklappenchirurgie 

 X  X   

14 

Koronarangiografie / 
Perkutane transluminale 
Koronarangioplastie 
(PTCA)  

 X  X   

15 Koronarchirurgie  X  X   
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16 Mammachirurgie X  X  82,1% 91,68% 

17 Perinatalmedizin X  X  99,0% 99,31% 

18 

Pflege: 
Dekubitusprophylaxe mit 
Kopplung an die 
Leistungsbereiche  1, 8, 
9, 11, 12, 13, 15, 19  

 X  X   

19 
Totalendoprothese (TEP) 
bei Koxarthrose 

 X  X   

20 Gesamt     91,0%  

 

C-2 Qualitätssicherung beim ambulanten Operieren nach 
§ 115 b SGB V 

Eine Aufstellung der einbezogenen Leistungsbereiche findet im Qualitätsbericht im 
Jahr 2007 Berücksichtigung. 

 

C-3 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht (§ 112 SGB V) 

 

� Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende 
Qualitätssicherung vereinbart. 

 

C-4 Qualitätssicherungsmaßnahmen bei Disease-Management-
Programmen (DMP) 

 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP - 
Qualitätssicherungsmaßnahmen teil: 
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C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 
S. 3 Nr. 3 SGB V 

 
Leistung1 OPS der 

einbezogenen 
Leistungen1 

Mindest-
menge1  
(pro Jahr)   

 

pro KH/ 
pro Arzt2 

Leistung wird 
im 

Krankenhaus 
erbracht 

 

(Ja/ Nein) 

Erbrachte Menge 
(pro Jahr) 

 

pro KH (4a)/ 
pro Arzt (4b)2 

Anzahl der 
Fälle mit 

Komplikation 
im 

Berichtsjahr 

 

 

1a 1b 2 3 4a 4b 5 

 10     

5-503.0  Nein    

5-503.1  Nein    

5-503.2  Nein    

5-503.3  Nein    

5-503.x  Nein    

5-503.y  Nein    

5-504.0  Nein    

5-504.1  Nein    

5-504.2  Nein    

5-504.x  Nein    

5-504.y  Nein    

5-502.0  Nein    

5-502.1  Nein    

5-502.2  Nein    

5-502.3  Nein    

5-502.5  Nein    

5-502.x  Nein    

Lebertransplantation 

5-502.y  Nein    

 20     

5-555.0  Nein    

5-555.1  Nein    

5-555.2  Nein    

5-555.3  Nein    

5-555.4  Nein    

5-555.5  Nein    

5-555.x  Nein    

Nierentransplan-
tation 

5-555.y  Nein    

                                       
1  Jeweils entsprechend der im Berichtsjahr geltenden Anlage 1 zur Vereinbarung über Mindestmengen nach § 137 Abs. 1 

S. 3 Nr. 3 SGB V. 
2  Angabe jeweils bezogen auf den Arzt/ Operateur, der diese Leistung erbringt. 
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Leistung1 OPS der 

einbezogenen 
Leistungen3 

Mindest-
menge1 

(pro Jahr)   

 

pro KH/ 
pro Arzt4 

Leistung wird 
im 

Krankenhaus 
erbracht 

 

(Ja/ Nein) 

Erbrachte Menge 
(pro Jahr) 

 

pro KH (4a)/ 
pro Arzt (4b)2 

Anzahl der 
Fälle mit 

Komplikation 
im 

Berichtsjahr 

 

 

1a 1b 2 3 4a 4b 5 

 5/5     

5-420.00  Nein    

5-420.01  Nein    

5-420.10  Nein    

5-420.11  Nein    

5-423.0  Nein    

5-423.1  Nein    

5-423.2  Nein    

5-423.3  Nein    

5-423.x  Nein    

5-423.y  Nein    

5-424.0  Nein    

5-424.1  Nein    

5-424.2  Nein    

5-424.x  Nein    

5-424.y  Nein    

5-425.0  Nein    

5-425.1  Nein    

5-425.2  Nein    

5-425.x  Nein    

5-425.y  Nein    

5-426.0**  Nein    

5-426.1**  Nein    

5-426.2**  Nein    

5-426.x**  Nein    

5-426.y  Nein    

5-427.0**  Nein    

5-427.1**  Nein    

5-427.2**  Nein    

5-427.x**  Nein    

5-427.y  Nein    

5-429.2  Nein    

5-438.0**  Nein    

5-438.1**  Nein    

Komlexe Eingriffe am 
Organsystem 
Ösophagus 

5-438.x**  Nein    

 

                                       
3  Jeweils entsprechend der im Berichtsjahr geltenden Anlage 1 zur Vereinbarung über Mindestmengen nach § 137 Abs. 1 

S. 3 Nr. 3 SGB V. 
4  Angabe jeweils bezogen auf den Arzt/ Operateur, der diese Leistung erbringt. 
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Leistung1 OPS der 
einbezogenen 
Leistungen5 

Mindest-
menge1  

(pro Jahr) 

 

pro KH/ 
pro Arzt6 

Leistung wird 
im 

Krankenhaus 
erbracht 

 

(Ja/ Nein) 

Erbrachte Menge 
(pro Jahr) 

 

pro KH (4a)/ 
pro Arzt (4b)2 

Anzahl der 
Fälle mit 

Komplikation 
im 

Berichtsjahr 

 

 

1a 1b 2 3 4a 4b 5 

 5/5     

5-521.0  Nein    

5-521.1  Nein    

5-521.2  Nein    

5-523.2  Nein    

5-523.x  Nein    

5-524  Nein    

5-524.0  Nein    

5-524.1  Nein    

5-524.2  Nein    

5-524.3  Nein    

5-524.x  Nein    

5-525.0  Nein    

5-525.1  Nein    

5-525.2  Nein    

5-525.3  Nein    

5-525.4  Nein    

Komlexe Eingriffe am 
Organsystem 
Pankreas 

5-525.x  Nein    

 12+/- 2  

[10-14] 

    

5-411.00  Nein    

5-411.01  Nein    

5-411.20  Nein    

5-411.21  Nein    

5-411.30  Nein    

5-411.31  Nein    

5-411.40  Nein    

5-411.41  Nein    

5-411.50  Nein    

Stammzell-
transplantation 

5-411.51  Nein    

 

                                       
5  Jeweils entsprechend der im Berichtsjahr geltenden Anlage 1 zur Vereinbarung über Mindestmengen nach § 137 Abs. 1 

S. 3 Nr. 3 SGB V. 
6  Angabe jeweils bezogen auf den Arzt/ Operateur, der diese Leistung erbringt. 
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Leistung1 OPS der 
einbezogenen 
Leistungen7 

Mindest-
menge1 

(pro Jahr)   

pro KH/ 
pro.Arzt8 

Leistung wird 
im 

Krankenhaus 
erbracht 

 

(Ja/ Nein) 

Erbrachte Menge 
(pro Jahr) 

 

pro KH (4a)/ 
pro Arzt (4b)2 

Anzahl der 
Fälle mit 

Komplikation 
im 

Berichtsjahr 

 

 

1a 1b 2 3 4a 4b 5 

5-411.x  Nein    

5-411.y  Nein    

8-805.00  Nein    

8-805.01  Nein    

8-805.20  Nein    

8-805.21  Nein    

8-805.30  Nein    

8-805.31  Nein    

8-805.40  Nein    

8-805.41  Nein    

8-805.50  Nein    

8-805.51  Nein    

8-805.x  Nein    

 

8-805.y  Nein    

 

C-5.2 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der 
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 

Leistungen aus der Mindestmengenvereinbarung, die erbracht werden, obwohl das 
Krankenhaus/der Arzt die dafür vereinbarten Mindestmengen unterschreitet, sind an 
dieser Stelle unter Angabe des jeweiligen Berechtigungsgrundes zu benennen 
(Ausnahmetatbestände gem. Anlage 2 der Vereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB 
V, Votum der Landesbehörde auf Antrag nach § 137 Abs. 1 S. 5 SGB V ). 

 

Für diese Leistungen ist hier gem. § 6 der Vereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 
jeweils auch darzustellen, mit welchen ergänzenden Maßnahmen die Versorgungsqualität 
sichergestellt wird.  

 

 

                                       
7  Jeweils entsprechend der im Berichtsjahr geltenden Anlage 1 zur Vereinbarung über Mindestmengen nach § 137 Abs. 1 

S. 3 Nr. 3 SGB V. 
8  Angabe jeweils bezogen auf den Arzt/ Operateur, der diese Leistung erbringt. 
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Systemteil 

D Qualitätspolitik 

Folgende Grundsätze sowie strategische und operative Ziele der Qualitätspolitik werden im 
Krankenhaus “14 Nothelfer“ umgesetzt: 

 

Unsere Philosophie 

 

Durch die Einführung eines Qualitätsmanagements soll die langfristige Sicherung unserer 
Behandlungs- und Versorgungsqualität erreicht werden. Die Qualität unserer erbrachten 
Leistungen ist ein entscheidender Wettbewerbsfaktor für uns. Alle Mitarbeiter werden in 
das System eingebunden. Die Strukturen und Verantwortlichkeiten werden geregelt. 
Systematische Qualitätspolitik ist daher für uns unabdingbare Voraussetzung für unsere 
eigene Existenzberechtigung. Außerdem wollen wir damit einen kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess in unserem Haus einleiten und aufrechterhalten. 

Unser wichtigstes Augenmerk richtet sich daher auf die Qualität der von uns erbrachten 
Leistungen und ihre ständige Verbesserung. Nur wenn die Leitungsebene sich klar und 
eindeutig zur Qualität und dem ständigen Verbessern bekennt und dieses vorlebt, ist das 
Prinzip der kontinuierlichen Qualitätssteigerung auf das gesamte Krankenhaus anwendbar. 

Da unsere Mitarbeiter durch ihr tägliches Handeln unsere Qualität definieren, sind sie der 
eigentliche Erfolgsparameter für unser Krankenhaus. Der Schlüssel zum Erfolg sind die 
Menschen, welche die Unternehmensphilosophie mittragen. Dieser Schlüssel funktioniert 
nur bei guter Zusammenarbeit auf allen Ebenen. Wir fördern gezielte Schulungen auf allen 
Ebenen. 

Wir haben ein dynamisches Verständnis von Qualität. Jeder Prozess ist eine 
kontinuierliche Tätigkeit und kann ständig verbessert werden. Veränderungen am System 
sind erforderlich, um den Qualitätsprozess aufrecht zu erhalten. Folgende Grundsätze und 
Ziele leiten uns dabei: 

Kontinuierliche Verbesserung der Patienten- und Kundenzufriedenheit (Überprüfen der 
Patienten-Kundenbefragungen 

Ständige Verbesserung der Behandlungsergebnisse (Messgrößen z.b. Verweildauer, 
Wiederkehrrate, Behandlungsabbrüche 

Umgestaltung der Prozesse 

Aus Sicht von Patienten heißt Qualität Patientenzufriedenheit. Hieran müssen wir uns 
messen lassen 

Wir möchten, dass sich die Menschen im 14 Nothelfer „in guten Händen wissen“. 
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Unser Ziel lautet: Wir wollen trotz schwieriger Rahmenbedingungen die Qualität 
unserer 

Dienstleistung kontinuierlich verbessern, um die Patientenzufriedenheit und 
Patientenversorgung stetig zu erhöhen. Dazu stellen wir die Patienten in den Mittelpunkt 
unseres Handelns, behandeln nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen und setzen 
modernste Technik ein. 

Folgende Leitziele bilden die Grundlage unserer täglichen Arbeit: 

1. Wir wollen, dass sich die Menschen im “14 Nothelfer“ in einer familiärer Atmosphäre 
„in guten Händen“ wissen. 

2. Wir orientieren uns am Gebot der christlichen Nächstenliebe. 

3. Wir betrachten die Entscheidung unserer Patienten aus christlicher Verantwortung 
heraus als Maßstab unseres ärztlichen, therapeutischen und pflegerischen Handels. 

4. Wir handeln, um die Gesundung der Patienten herzustellen, deren Beschwerden zu 
lindern und deren Lebensqualität zu verbessern. 

5. Wir gewährleisten eine ganzheitliche Patientenversorgung auf der Grundlage 
gesicherter wissenschaftlicher Erkenntnisse durch den Einsatz modernster Technik. 

6. Wir begegnen uns unabhängig von der beruflichen Stellung kooperativ, 
partnerschaftlich und mit Respekt. 

7. Wir pflegen einen kooperativen und teamorientierten Führungsstil. 

8. Wir tauschen uns aus; jeder Einzelne legt die Grundlage für die Arbeit anderer. 

9. Wir gehen verantwortungsvoll und pfleglich mit den uns zur Verfügung stehenden 
Mitteln um. 

10.Wir versuchen, die Qualität unserer Dienstleistungen stetig zu verbessern. 

 

Mittels dieser Ziele und den dadurch erreichten inneren Strukturen möchte das “14 
Nothelfer“ die Leistungsfähigkeit erreichen, die es in die Lage versetzt, die verfügbaren 
Ressourcen effektiv und effizient zum Nutzen möglichst vieler Patienten einzusetzen. 
Leitgedanke ist dabei, dass jeder Patient ein Individuum ist. Zu behandeln und zu 
betreuen sind nicht Tausende von Patienten, sondern tausende Male ein Patient. 
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E. Qualitätsmanagement und dessen Bewertung 

 

E-1 Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements im 
Krankenhaus stellt sich wie folgt dar: 

 

Im Verständnis des “14 Nothelfer“ ist Qualitätsmanagement keine Aufgabe, die einzelnen 
Personen übertragen wird und damit außerhalb der Zuständigkeit aller anderen 
Betriebsangehörigen liegt. Wie in den Organisationsprinzipien deutlich wird, ist die bei den 
Patienten ankommende Qualität eine Gemeinschaftsleistung eines Systems, an dem viele 
Menschen mit ihren spezifischen Aufgaben beteiligt sind. Insofern steht “Qualität“ nicht als 
eigenständige Aufgabe neben den regulär zu leistenden Aufgaben und vor allem ist jeder 
Mitarbeiter aufgerufen, beste und damit qualitätsvolle Arbeitsleistung zu erbringen, jeder 
an seiner Stelle. In diesem Sinne hat das Krankenhaus nicht nur ca. 270 Mitarbeiter, 
sondern auch 270 Qualitätsbeauftragte. 

Das Krankenhaus “14 Nothelfer“ ist den teuren, personal- und zeitaufwändigen Weg einer 
Zertifizierung bisher nicht gegangen. Es hat in der Vergangenheit immer erreicht, mit 
knappen Mitteln die Qualität seiner Leistung hoch zu halten. Bei dem bestehenden 
Entgeltniveau wäre es ausgesprochen qualitätsmindernd, von einem knappen aber 
leistungsfähigen Personalstand weitere Ressourcen für patientenferne Aufgaben 
abzweigen zu müssen. 

Das Qualitätsmanagement als grundsätzliche Führungsaufgabe baut auf den vorhandenen 
Strukturen auf. Es besteht im Wesentlichen auf zwei Säulen: 

- die leitenden Abteilungsärzte mit Ihrer Verantwortung für die medizinischen 
Leistungen in ihrer Abteilung 

- die Beauftragten/Kommissionen für spezielle Themenbereiche. 

 

Die Leiter der einzelnen Fachabteilungen definieren die zur Sicherung der Qualität 
erforderlichen Maßnahmen. In regelmäßigen Treffen mit der Verwaltungsleitung 
werden die Entwicklung des Leistungsgeschehens, Vorkommnisse, Vorschläge für zu 
treffende Maßnahmen diskutiert und ggf. vereinbart. Zur Qualitätssicherung werden 
folgende Maßnahmen getroffen: 

- Behandlung nach standardisierten Regen / Standardisierung operativer Prozeduren 

- Beteiligung an externen Qualitätssicherungsstudien 

- Systematische Fortbildungen, intern und extern. 
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Hygiene- und Sicherheitsfragen sind die Hauptthemen, den sich die Beauftragten und 
Kommissionen widmen. In den meisten Fällen sind es gesetzliche und vertragliche 
Verpflichtungen, die der Benennung von Beauftragten, Verantwortlichen bzw. 
Kommissionen zugrunde liegen. Sie sind geeignet, systematisch zum Zwecke des 
Qualitätsmanagement eingesetzt und genutzt zu werden. Dazu zählen: 

- Hygienebeauftragte in allen Abteilungen 

- Hygienefachkraft 

- Transfusionsverantwortlicher und –beauftragte 

- Strahlenschutzverantwortlicher- und beauftragter 

- QS-Beauftragter 

- Sicherheitsbeauftragter 

- Fachkraft für Arbeitssicherheit 

- Betriebsarzt 

- Brandschutzbeauftragter 

- Gerätebeauftragte in allen medizinischen und Funktionsabteilungen 

- Systembeauftragter EDV 

- Datenschutzbeauftragter 

 

Daneben bestehen folgende Kommissionen, in den Probleme und Entwicklungen verfolgt 
und gesteuert werden: 

- Arzneimittelkommission 

- Hygienekommission 

 

In allen Kommissionen ist stets die Verwaltungsleitung mit vertreten, so dass unmittelbare 
Entscheidungen getroffen werden können. Zur Hygienekommission sind detaillierte 
Qualitätsmanagement-Handbücher entwickelt worden, die verbindliche Arbeitsgrundlagen 
in allen Abteilungen darstellen. 
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E-2 Qualitätsbewertung 

 

Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung 
von Qualität bzw. des Qualitätsmanagements beteiligt: 

 

Zur Verbesserung der Ergebnisse wurden unterschiedliche Projekte und Maßnahmen 
eingeleitet. Hierzu zählen u.a. 

 

- Die Erarbeitung von Behandlungspfaden für definierte Eingriffe 

- Einführung von Mitarbeitergesprächen mit Zielvereinbarung 

- Die Einrichtung der Hygiene- und Desinfektionspläne in das EDV-System 

- Permanente Patientenbefragung 

 

Jeder Patient, der im Krankenhaus “14 Nothelfer“ aufgenommen wird, erhält einen 
Fragebogen in dem er seine Erfahrungen während dem Krankenhausaufenthalt 
rückmelden kann. Es werden folgende Bereiche im dem Fragebogen abgebildet: 

Ärzte (ärztliche Betreuung), Pflege (pflegerische Betreuung) Funktionsbereiche wie 
Reinigung (Sauberkeit), Krankenhausverwaltung (Information, Pforte, Patienten-
anmeldung), Küche und die Zufriedenheit mit der Einrichtung des Hauses. Eine Bewertung 
kann nach dem Notenprinzip (1-6) oder durch einen Freitext abgegeben werden. 

 

-Bewertung der Krankenhaushygiene 

Im Rahmen der Umsetzung des Infektionsschutzgesetzes sowie Einhaltung der 
Hygienevorgaben finden regelmäßige Begehungen in allen Abteilungen des Krankenhauses 
durch die Fachkraft für Hygiene statt. Die Ergebnisse dieser Begehungen werden 
ausgewertet und im Rahmen der Kommissionssitzung vorgestellt. Ggf. erforderliche 
Maßnahmen werden umgehend erarbeitet und in die Praxis umgesetzt. 
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E-3 Ergebnisse in der externen Qualitätssicherung gemäß § 137 SGB V 

 

Siehe unter Punkt C-1 Fallzahl- und Sollstatistikauswertung 
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F Qualitätsmanagementprojekte im Berichtszeitraum  

 

 

Projekt: Patientenbefragung 

 

Kurzbeschreibung: 

 

Die kontinuierliche Befragung der Patienten im „14 Nothelfer“ ist als Bestandteil des 
Beschwerdemanagements zu betrachten. Aufgabe des Beschwerdemanagements ist es, -
Beschwerden nicht nur passiv zu betrachten, sondern aktiv zu nutzen  

Jede Beschwerde ist eine kostenlose Beratung! 

Heute kann es sich keine Einrichtung mehr leisten, Kunden/Patienten zu verärgern oder 
zu verlieren, auch die Ansprüche der Kunden/Patienten steigen. 

Bei einem systematischen Beschwerdemanagement geht man effektiv mit den 
Beschwerden der Kunden/Patienten um und nutzt die Beschwerden zum Vorteil der Ein-
richtung. 

 

Als Beschwerden gelten alle Reaktionen von Kunden/Patienten mit dem Zweck: 

- Auf unangemessenes Verhalten aufmerksam zu machen 

- Wiedergutmachung für erlittenen Schaden zu erhalten 

- Zu bewirken, dass sich die Einrichtung ändert 

Die Folgen von nicht beachteter Kunden-/Patientenzufriedenheit können allerdings groß 
sein, z.B: 

 Der Kunde/Patient geht zur Konkurrenz 

 Der Kunde/Patient erzählt seine schlechten Erfahrungen seinem Umfeld 

 Der Kunde/Patient wendet sich an die Medien 

 

Dabei ist ein gutes Beschwerdemanagement nützlich weil: 

- Man wichtige Informationen zur Verbesserung der Qualität erhält 

- Kunden/Patienten geben Hinweise auf vernachlässigte Dienstleistungen und 
mangelnde Produktqualität 
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- Man das Image der Einrichtung stärken kann 

- Eine Beschwerde, die schnell und zufriedenstellend erledigt wurde zeigt, dass die 
Kunden/Patienten wichtig sind. Diese werden der Einrichtung treu bleiben. 

 

Für das Qualitätsmanagementprojekt „Patientenbefragung“ konnte der Kunde/Patient 
für das Krankenhaus „14 Nothelfer“ im Berichtszeitraum anhand von Fragen eine 
Bewertung für den Krankenhausaufenthalt in Form von Schulnoten ( 1=sehr gut bis 
6=ungenügend) sowie Bemerkungen abgeben. Im Folgenden kann nur der Mittelwert 
der Antworten wiedergegeben werden (Klammerangaben). Hausintern sind die Daten 
weiter auf Zusammenhänge mit Faktoren wie Abteilung, Station, Alter, Versicherungs-
status u.s.w analysiert worden. Die Antworten signalisieren dem „14 Nothelfer“ eine 
ausgesprochen “sehr gute“ bis “gute“ Meinung. 

 

Abteilung Geburtshilfe  

 

Wie gut sind Sie durch die Hebamme auf die Geburt vorbereitet worden? (1,51) 

Wie gut war die Betreuung durch die Hebamme während des Geburtsablaufes? (1,36) 

Wie gut wurden Sie durch die Hebamme über das Leistungsangebot informiert? (z.B. 
Rückbildungsgymnastik, Akupunktur...) (2,00) 

Wie gut war die Betreuung nach der Geburt durch die Kinderkrankenschwestern? 
(1,20) 

Wie gut war die Betreuung und Versorgung durch die Krankenschwestern auf der 
Station? (1,39) 

Wie gut haben sich die Ärztinnen und Ärzte um Sie gekümmert? (1,53) 

Wie hat Ihnen das Stillzimmer gefallen? (1,63) 

 

Abteilung Frauenheilkunde, Chirurgie, Innere Medizin, HNO 

 

Wie war der Eindruck von der ärztlichen Behandlung? (1,28) 

Wie fühlten Sie sich über die Behandlung, Eingriffe und andere Behandlungsmöglich-
keiten informiert? (1,52) 

Wurde das von Ihnen erwartete Behandlungsziel erreicht? (1,24) 

Wie war Ihr Eindruck vom fachlichen Können des Pflegepersonals? (1,31) 

Wie empfanden sie die persönliche Zuwendung des Pflegepersonals? (1,16) 
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Krankenhaus gesamt: 

 

Wie war der Empfang/Aufnahme beim Eintritt in unser Krankenhaus? (1,48) 

Wie gut hat man Sie über die Abläufe (z. B. Essenszeiten, Visiten) im Krankenhaus 
informiert? (1,91) 

Wie fanden Sie die täglichen Visiten? (1,50) 

Wie hat Ihnen das Krankenzimmer gefallen? (1,81) 

Wie fanden Sie das Essen im Krankenhaus? (1,85) 

Wie beurteilen Sie die Sauberkeit im Krankenhaus? (1,38) 

Würden Sie in Zukunft wieder in unser Krankenhaus kommen? (1,24) 

 

Auf den Fragebögen gab es auch viele Bemerkungen über sonstige Dinge, die während 
des Krankenhausaufenthalts als besonders positiv empfunden wurden. 

Auch waren einige Anregungen enthalten, welche zu weiteren Verbesserungen führten. 
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G Weitergehende Informationen 

 

Verantwortlicher für den Qualitätsbericht: 

Verwaltungsleiter  Paul Blechschmidt 

 

Ansprechpartner 

Stv. Verwaltungsleiter Andreas Fehr 

Leiter Einkauf/EDV  Berthold Geiger 

 

Ärztlicher Direktor  Dr. med. Reinhard Schoch 

Chefarzt Chirurgie  Dr. med. Walter Rampf 

Chefarzt Innere Medizin Dr. med. Klaus Füger 

 

 

 

Links  

www.weingarten-online.de 


